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Das Concerthaus 


Dzielna⸗Straße Nr. 18, 
ird nach gründlicher Renovirung am Sonnabend, den 
15. Auguſt 1903 wieder eröffnet. 


Das Neftaurant empfiehlt: 


unge ſalzenen Capiar, täglich friſche Fiſche, Mittage bekannter 
бе, Abendbrot a la carte, abgelagerte Weine, Bier aus hie⸗ 
figen und ausländiſchen Brauereien vom Fa ß. 


Das Reſtaurant ій täglich bis 3 Uhr Nachts geöffnet. 
Cabincts 4 Cabineis. 
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Achtung! 


Empfehle neue Papitroſſen vorzüglicher Quallität, leicht und von außerg wöhnlich leichlem 
chmack, in weißen Seidenpapier: 


D AROD OW E  Füx 6 но. 


Wir erſuchen, darauf zu аф!еи, daß der neu erhaltene Tabak von nie dageweſener Güte 
letzten Ernte uns die Möglichkeit gegeben hat, unſere durch ihre Güte bekan ліса Papieroſſen 


zu verbeſſern: 
‚Aldona 


Telephon Nr. 


Die Expedition iſt täglich von 8 Uhr früh bis 7 uhr Abends, an 
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Meute und 


Abonnements-Billets 
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lab inet owe 
10 Stück 6 Kan. 5 Stück 3 Кор. 


Zu haben in allen Diſtributionen und Tabak Handlungen. 


Die Tabakfabrik von A. N. SZ APOSZNIK OW 
in St. Petersburg. 
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Telegramm. 


Die Original Ungariſche Muſikkapelle Sg 


r Leitung des Herrn ЕВЕ CSONKA trifft 
г Tage im Con eerthaus-Reſtauraut, Элена: Straße 
Nr. 18 ein. 2 Entree frei. Za 


| Zahnarzt | SE 
linkovsteyn 
iſt zurückgekehrt. 


— — 2 , Lodz, In, J. Margullen, Mikolajowika 29 


0.D.FRÄE 


Erfcheint.6 Mal wöchentlich. 


Acaclion und Ezpedikion: 
Dzielna⸗ (Bahn) Straße Nr. №. 


з 


363 
Som und Fel. 


Ис: 


haben Gültigkeit. 


Ich wohne jetzt 


Petrikauetſtraße Nr. 71, I. St. 


vis-a-vis der Paſſage Meyer, 
Haus Pfeifer. 


Leopold Günther. 
Zahnarzt. 


Politiſche Rundſchau. 


— Entſprechend den nuſſiſchen Forderungen 
nach voller Genugthuung für die Ermor ⸗ 
dung des Conſuls Roſtkowskij if 
bereits, wie berichtet, Riza Paſcha, der Vali von 
Monaſtir, ſeines Amtes enthoben und weiters die 
Bildung eines Kriegsgerichts zur Aburtheilung des 
Mörders und etwaiger Beamten, die durch Pflichl⸗ 
vergeſſenheit den Vorfall mitverſchuldet haben, аи» 
geordnet worden. Am Dlenſtag veranſtaltete die ruſſiſche 
Botschaft in Konſtantinopel ein feierliches Seilen ⸗ 
amt, dem das geſammte diplomatiſche Corps bei⸗ 


die Mordthat ſelbſt wird noch ge⸗ 
meldet: 


Als der Conſul am Sonnabend von dem 
nahegelegenen Kloſter Bukowo, ſeinem Sommer⸗ 
aufenthalte, mit dem bulgariſchen Lehrer feiner 
Kinder zurückkehrte, unterlich der auf Poflen Be 
hende Gendarm Halim die vorſchriftsmäßige Ehren ⸗ 
bezeugung. Der Conſul entſtieg ſeinem Wagen 
und ſtellte den Gendarmen zur Rede, welcher nach 
kurzem Wortwechſel den Conſul in die Bruſt 
ſchoß und ihm mit einem zweiten Schuſſe den 
Kopf zerſchmetterte. Herbeigerilte Gendarmen 
ſchoſſen auch auf den Lehrer ſowie auf den Kut⸗ 
ſcher des Conſuls, welche flüchteten. Die türki⸗ 
ſchen Behörden behaupten, der Conſul habe ſeinen 
Revolver gebraucht. Dieſe Behauptung iſt falſch. 
Der Conſul, der Hauslehrer und der Kutſcher tru⸗ 
gen keine Revolver bei ſich. Der Mö der des боп» 
ſuls iſt verhaftet, die übrigen an der That bethel⸗ 
ligten Gendarmen noch nicht. 

Zur Niederkämpfung der revolutionären Be⸗ 
wegung in Makedonien werden einer Meldung aus 
Konſtantinopel zufolge jetzt ſeitens der Türkei um⸗ 
faſſende Maßnahmen kriegeriſcher Natur getroffen. 
Große Munktionstransporte gehen regelmäßig von 
Konftantinopel ab, und die Regierung ſchloß einen 
Conſract mit Lieferanten für die ſofortige Geſtel⸗ 
lung von 1200 Pferden ab. In den letzten Zero: 
tungen der Miniſter und millläriſchen Behörden 
wurde Folgendes beſchloſſen: 

1. Umfaſſende militäriſche Maß regeln. 

2. Errichtung von Standgerichten zur ſofor⸗ 
tigen Verurthellung aller mit Waffen ergriffenen 
Bulgaren. 


3. Eulſendung von Commiſſ onen in dle 


Hauptgebiete der Bewegung, um die dem Trei⸗ 


ben der Comitees ausgeſetzte Bevölkerung zu bes 
ruhigen. 

4. Erlaß allerflrengſter Befehle an die Cioil⸗ 
und Militärbehörden wegen Verhinderung unnöthi⸗ 
ger Härten und Vermeidung von Ausſchreitungen 
gegen die an der Bewegung ſich betheiligende Be⸗ 
völkerung. Die рио] їйє Vechängung des Belage⸗ 


13:4 ооа H bis 10 Uhr früh geöffnet. 


Concertgarten beim Hotel Mannteuf fel. | 


= опсег =; 
des Streichorchesters unter Leitung des Capellmeisters Herrn RICHARD ANTONIUS, 


Anfang. an Wochentagen um 8 Uhr, an Sonn- und Feiertagen um 7 Uhr Abends. UEntré 25 Kop.,. Kinder 10 Кор. 


Frage könne ihre Wirkung nur üben, wenn 


23. Jahrgang 


nfertionsgebühren: 
Für Ме fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Naum im Juſeratentheil 6 Kop., 
auf der erſten Seite 10 Kop., Neclamen 13 Kop. pro Zeile. 
В ние" Ве Aunoneen⸗Expedition 
Auf 


des Зи’ und Auslandes nehmen für uns 
ge entgegen. 
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tungszuſtandes in den Haupkgeble ten der Bewegung 
wurde vorläufig nicht beſchloſſen. 

Unter den militäriſchen Maßtegeln iſt er⸗ 
wähngenswerlh der Beſchluß betreffend die Mobll⸗ 
machung von 16 (nicht 24) europäſſchen Redif⸗ 
Bataillonen. Ferner ſollen von dem in ЦВ 
ſtehenden Corps Marſchall Omer Ruſchdi Paſcha, 
wenn nolhwendig bis zu 20 Bataillonen herange⸗ 
zogen und die kleinaſiatiſchen Redif⸗Balalllone in 
Angora und Kalſarie mobil gemacht werden. Die 
Pforte bereitet ein neues Circular an die Bolſchafter 
über das Treiben der Komitatſchi vor. Omer Ruſchdi 
Paſcha traf vorgeſtern in Saloniki ein und brach 
ſofort mit zwei Bataillonen nach Monaſtir auf. 
Mittags traf Hilmi Paſcha ein und ging gleich⸗ 
falls ſofort nach Monaſtir ab. Es wird. gemel⸗ 
det, daß die türkiſchen Truppen Sonnabend bei 
Kailar in der Nähe von Sorowitſch mit einer 
großen Inſurgentenbande ein Gefecht gehabt haben. 
Ferner iſt nach Conſularmeldungen bei Kruſchevo, 
35 Kilometer nöcdlich von Monaſtir, eine große 
Comiteebande, angeblich 1000 Mann ſtark, ſchon 
wiederholt von türkifchen Truppen angegriffen 
worden, welche jedoch zurückgeſchlagen wurden. Die 
lürkiſchen Truppen halten dabei einen Verluſt von 
30 bis 40 Mann. Verſtätkungen wurden an 
Ort und Stelle beordert. Endlich haben neue 
Bandenlämpfe bei Vlacho⸗Kliozura, Periſteri und 
Berca ſlattgefunden. 


Den Revolutionären iſt natürlich der Kamm 
mächtig geſchwollen und ſie treten ſehr anmaßend 
auf. So überreichte Dr. Tatartſchew als Bevoll⸗ 
mächtigter des Revolutlonsausſchuſſes den Konſuln 
in Sofia elne Erklärung, in der es heißt, eine 
Interventlon der Mächte in der makedoniſchen 
fe 
zum vorläufigen und unmittelbaren E gebniß 
habe: 

Erſtens die Ernennung elnes chriſtlichen Gou⸗ 
verneurs durch die Mächte, der nlemals in türki⸗ 
ſchen Dienſten ſtand und unabhängig von der hohen 
Pforte in der Ausübung ſeines Amtes wire, zwei⸗ 
tens die Einſetzung einer internationalen ſtändigen 
Conlrole mit breiter Ausübungsgewalt. 

Zum Schluſſe wird erklärt, daß die innere 
revolutionäre Drganifation jede Verantwortung 
für die Zukunft ablehne und, ihre Energie aus 
dem Bewußtſein ihrer Pflicht und den Sym⸗ 
pathien der gebildeten Welt ſchöpfend, den Kampf 
bis zur völligen E füllung rer Aufgabe fort⸗ 
ſitzen werde. . 

Andererseits tritt das offiziöje Softoter Blatt 
„Now⸗Wek“ mit einer ſehr bemerkenswerthen 
Kundgebung den Behauptungen des Orgie 
der macedoniſchen Otganiſatſon „Reformi“ аи» 
gegen, daß nur ein Krieg zwiſchen der Türkei 
und Bulgarien die macedonſſche Frage löſen 
könnte, daß der gegenwärtige Z: pink. hlerfür 
beſonders günſtig wäre und дар Bulgarien ent⸗ 
[еее Aus ſichten des Erfolges in einem ſolchen 
Kampfe haben würde. „Now⸗Wek' erklärt zunächſt, 
die Ausführungen der „Reformi“, die Türkel wäre 
nicht im Stande mehr als 300,000 „hungernde, 
barfüßige demoralifirte“ Soldaten ins Feld zu 
ſtellen, davon aber nur die Hälfte gegen Bulga⸗ 
tien, daß letzteres im Boriheil wäre, daß es 
beſſeres Material hälte und auf die Unterſtützung 
der bulgariſchen Bevölkerung in Macedonien 
rechnen könnte, als abſurd und fährt dann fol⸗ 
gendermaßen fort: 

Geſetzt den Fall, daß die Türkel thalſächlich 
blos 150,000 Mann gegen Bulgasien ins Feld 
ſtellen köanie, iſt es dann wahr, daß Bulgarien 


‚ gewagten und gefährlichen Krieges 


der 


Auskommen 
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in der Васе wäre, mit feinen 200,000 Balonetten 
in den Krieg zu ziehen? Glaubt denn Jemand, 
daß beſonders nach den letzten Ereigniſſen unſere 
weftlichen Nachbarn indifferente Zuſchauer unſeres 
Ringens mit den Türken bleiben würden, da doch 
diefer Kampf die Aenderung der Lage in Mace⸗ 
donien zum Ziele hätte? Das Wenigſte, was 


wir vorausſetzen müſſen, iſt, daß ein Theil unferer _ 


Kräfte von ſerbiſcher Seite gebunden würd : wir 
haben jedoch genügend Grund, auch щоб mehr 
zu befürchter. Elementare Vorſicht macht es Bul⸗ 
garien zur Pflicht, auch ſeine anderen Grenzen 
nicht ohne Aufſicht zu laſſen, beſonders wenn 
man nicht vorher eine freundſchaftliche Verein- 
barung mit dem Nachbar jenfeits der Donau 
erzielen könnte. Bulgarien wäre ſomit in keinem 
Falle im Stande, der 200.000 300,000 Mann 
Йа ем lürkiſchen Heeresmacht eine zu deren Ве 
wälligung genügende Truppenanzahl en igegenzu⸗ 
melen, Aber НЙ wenn Bulgarlen wider Er⸗ 
warten das Kelegeglück auf ſeiner Seite haben 
ſollte, woher habe «8 die Garantie, daß es der 
Herr feines auffälligen Sieges fein und die Bedin⸗ 
gungen des Frieders dicliren werde und daß (8 
ſich nicht im Gegentheil den Beſchlüſſen ſeiner 
nalen werde fügen müſſen? „Unter ſolchen 
Umſtänden aber einen Krieg anzufachen, wäre ein 
Verbrechen an dem Vaterland“. 


„Now Wit” führt hiſtoriſche Thalſachen und 
die durch die internationalen Verträge von 1815, 
1856 und 1878 erkärtete Praxis, [оше den 
Friedensſchluß von Bukateſt nach dem fiegreſchen 
Krieg mit Serbien im Jahre 1885 - 1886 zum 
Beweiſe deſſen an, daß Bulgarien ſelbſt nach 
einem ſehr glücklichen Feldzuge das Schlckſal der 
Macedonier nicht allein eniſcheiden könnte, ſondern 
ſich bedingungslos dem turopäiſchen Aeropag 
reſpective den Trackatmächten unterwerfen müßte. 
Bulgarien hätte vieleicht einige Ausficht bei den 
Bertragamächten, feine Wünſche durchzuſetzen, 
wenn es das Vertrauen und Wohlwollen dieſer 
Mächte erworben hätte, „Wir haben,“ ſogt das 
Blatt, „jedoch nichts, gar nichts in tiefer Hir ſicht 
geiban, oder beſſer geſagt, wir haben allts с» 
Iban um das Mißtrauen und den 9.00 Мех 
Mächte heraus zufordern.“ „Iſt es bei фа 
Sachlage,“ Io ſchließt das Blatt feine Ausführun⸗ 
gen, „kein Verbrechen, für die Störung dis Frie⸗ 
dens und für die Unternehmung eines höchſt 
Stimmung zu 

machen 7“ 


— Die ungariſche Kriſe. Der Rück⸗ 
tritt des Minifteriums Khuen⸗Hedetvaiy nach fünf⸗ 
wöchentlichem Beſtande vollzieht fi unter den 
denkbar ungünſtigſten Verhältniſſen. Graf Khuen 
fällt ausſchlleßlich darum, weil Franz Koſſuth dire 
fo haben wollte und feinen Willen auch оит е, 
Die äußerſte Linke ſchreltet von Gig zu Sieg. 
Sie ſetzt ſich leichten Herzens über alles hinweg, 
was Ihr im Wege ері, Sie verſchmöh! jede 
Rückſicht und glaubt heute nach dem Rück ritt 
Ahuens mehr als je, daß fie auch ſchließlich die 
ungariſche Kommandoſprache bei den ungariſchen 
Regimentern der gemeinſamen Armee binnen kür⸗ 
Arer Zeit werde durchfegen können. Die chauv'⸗ 
niſtiſchen Blätter ſagen es heute ſchon klipp und 
Klar heraus, es werde in Ungarn keinen parla⸗ 
menlariſchen Frieden, nicht einmal einen Augen⸗ 
blicksfrieden geben elwa zur Bewilligung eines 
Budgelprovlſoriums oder der gewöhalichen Rekruten⸗ 
b’wiligung, ſolange die nationalen Forderungen 
in der Armeefrage nicht erfüllt find. 

Als Graf Khuen⸗Hedervaiy an die Regierung 
kam, ſchloß er mit der äußerften Linken das 
Ueberelnkommen, daß Ме die Obſttuklion ein« 
ſtillen ſolle, falls die Militär vorlagen zurückgezogen 
werden. ЗФ И bereinkommen erſchien vom 
Beginne an als böchſt kedenklich, allein, wenn man 
ſich [фол zu einem ſolchen Uebereinkommen ent⸗ 
ſchloß, was doch gewiß nicht leichten Herzens ge⸗ 
ſchah, glaubte man immerhin ſoylel erreicht zu 
haben, daß man für einen Augenblick ruhig werde 
aufathmen können. Die Obſtruktion wird ein Ende 
nehmen, das Abgeordnetenhaus wird die dringen⸗ 
den Staatsnothwendigkeiten, darunter auch den 
wirihſchafilichen Ausgleich mit Dofterreih und den 
Zolltarif erledigen, сеп die Monarchie dringend 
bedarf, um Handelevernäge mit dem Aue linde 
abſchließen oder doch zumindeſt in Verhandlungen 
über ſolche eintreten zu können. Auf den offen⸗ 
kundigen Wortbruch der äußerſtlinken Partei konnte 
niemand rechnen. Doh dieſes Unerwartete trat 
ein. Graf Khuen zog die Militärvorlagen, gegen 
welche die Oppoſillon in den mö deriſchen Krieg 
ging, zuröck, allein die Oppoſition führte ihren 
Obſteuktiorskampf mit un verminderter Schärfe 
fort. Graf Khuen fällt als Duer des Worte 
beuches, den die äußerſte Linke beging. 

Wle es ſcheint, weiß in den бета. 
ungariſchen Regierungskeeifen ni'mand in dieſem 
Augenblicke einen Auswig aus der | деп per 
ſchärften Kriſe. Man möchte die bisherige Grund⸗ 
lage der Einheit und der Gem'einſamkelt der Armee 
erhalten, ebenſo möchte man aber auch gerne mit 
ungariſchen Oppoſitlon, welche an ` Meier 
Grundlage unbarmherzig rüttelt, fein friedliches 
hoben. Eine abzrundtiefe Kluft 
gähnt da zwiſchen den Anforderungen der Armee 
und den Forderungen der Oppoſiiſon. Wie dleſe 
Gegenſätze ausgeglichen werden ſollen, das nie 


zieht fich vo läufig jeder Berechnung. Szell wollte 


mitlels pajfiven Widerſtandes die Obſtiukllon zum 
Verhungern und (созии zur Uebergabe bringen. 


Graf Khuen wollte durch kleine Zugeſtändnlſſe die 


Oppofitlon zum Nachgeben bewegen. Belde Me⸗ 
thoden fruchteten nichts. Cs muß mit einer аи» 
deren Meihode verſucht werden. Nur weiß noch 
niemand, was dieſes nothwendige Andere ſein 
fol und wer den Muth, vieleicht abermals den 


а нень 


kodzer Tageblatt. 1. 
Selbſtaufopferungsmuth haben wird, mit Meier 


noch unbekannten neuen Methode den Verſuch zu 


machen. 


Inland. 
Et. Weteräburg 


— Telegramm Ihrer Majeſtät der 
Kalferin Maria Feodorowna. Ян. 
läßlich des Namensfeſtes Ihrer Maj eſtät 
der Kaiſerin Maria Feodorowna 
wurden Ihrer Mafeflät die allerunterihänigften 
Glückwünſche von den Anftalten der Kaiſerlichen 
Philanthropiſchen G. ſellſchaft, ſowie von dem mit 
den Oblſegenheiten des Gehilfen des Oberprocuralors 
betrauten Geheimrath Oſtroumow lelegraphiſch 
dargebracht. Auf dieſes Telegramm wurde © 
ста! Oſttoumow durch nachſtehendes Tele⸗ 
gramm Ihrer Majeſtät aus Peterhof bes 
glück: 


„Danke herzlich den Meinem Herzen nahe⸗ 
ſtehenden Inſtitutlonen der Kaiſerlichen Philan⸗ 
thropiſchen Geſellſchaft für die Mir dargebrach⸗ 


ten Glückwünſche. 
Maris.“ 


— Ueber einen großen Brand auf der Gu⸗ 
tuſew Inſel in Petersburg am 8. d. M. berichtet 
die „St. P. Z.“: 

Auf dem großen Lagerhofe des Zolldeparte⸗ 
ments gerielhen am Vormittag die dort lagernden 
Ballen Baumwolle des Handelshauſes Kniep & 
Werner in Brand. Im Berlauf einer kurzen 
Zeit ſtand eine große Partie Baumwolle in Flam⸗ 
men, das die nebenbei aufgeſpeicherten Ballen апе 
derer Firmen bedrohten. Die ſofort alarmierte 
Feuerwehr konnte es nicht verhüten, daß das Feuer 
auf die anderen Lagerplätze überſchlug, und ob 
mit Hilfe zweier weiterer Löſchzüge wurde das 
Feuer endgiltig gelöſcht. Es ergab Pë daß die 
Firma Kniep & Werner 600 Ballen, die Firma 
Wogau 21 Ballen, die Firma R. Jö ſter 100 
Ballen und die Firma L. Kaoop 100 Ballen beim 
Brande eingebüßt haben. Die verbrannte Baum⸗ 
wolle iſt amerikaniſche, von der ein Ballen mit 
200 Rbl. berechnet wird, demnach dürfte ſich der 
Фати баеп auf ungefähr 170,000 Rol. bat, 
fein. Wodurch das Feuer entflanden, iſt nicht 
aufgeklärt. Die Baumwolle lag ſchon lange auf 
dem Hofe und ſollte an demſelben Tage nach Mos⸗ 
kau expediert werden. 8 

— Die Projecie des Ingenieurs Sanders für 
Canaliſiriung und Waſſerverſorgung der Refidenz, 
welche ſeinerzelt von der Jury geprüft und abge⸗ 
lehnt wurden, bringt, wie hieſige Blätter melden, 
der Autor in einer vom Minifterium des Janern 
zurückberlongter, durch die Stadthauptmannſchaft 
an das Stadlamt übermittelten Darlegung neuer⸗ 
dings in Erinnerung, da in Kurzem die Duma 
ſich über beide Fragen zu entſchelden haben wird. 
Das Cimaliſationsprojtect Sanders (mit Waſſer⸗ 
bruck) wurde auf den bygieiniſchen Congreſſen in 
Wien und Btüſſel, und auf dem Pirogow-Con⸗ 


grieß in Petersburg belobt. Den Hauplvorzug 
ſeiner Vorſchläge ficht Herr Sanders j doch in 
ihrer Vortheilhaftigkelt. Das vom Stadlamte 


approbirte Canaliſalionsprojſct erfordert 55 Millio⸗ 
nen Röbl., die Waſſerleitung aus dem Ladoga⸗See 
30 Millionen Rbl. Nach dem Eyilem Sanders 
wird das erſtere nur 30 Millionen, und die Ver⸗ 
forgung mit beſſerem Waſſer aus den Quallen 
des Jamburger Kreiſts 15 Millionen koſten, 
wodurch die Stadt alſo zuſammen 40 Mill. 
Rbl. erſparen würde. 

— Ueber den Sland der Elementarbil⸗ 
dung im Gouvernement Perm veröffentlicht der 
„St. Pet. Herold“ nach dem „Перм. Край" 
eine Reihe böchſt intereſſanter Daten, Bel Ein- 
führung der Semſtwo vor 33 Jahren zählte das 
Gouvernement Perm 238 Зо фито und 27 


Kirchenſchulen. 
Im erſten Jahr ihrer Thätigkeit eröffnete 
die Semſtwo 84 neue Schulen, im zweiten 44 


und im dritten 38, worauf weitere 46 Schulen 
gegründet wurden, ſo daß das Gouvernement 
Perm im Jahre 1875 bereits 481 Volkskſchulen 
zählte, im Durchſchnitt jährlich alſo 49 Schulen 
hinzugekommen waren. 
ſchulen hatte in dieſem Zeitraum um zehn abze- 
nommen. Am Ende 
Zihl der Volksſchulen im Gouvernement Perm 
bereits auf 589 geſtiegen, fo daß der Jahres⸗ 
zuwachs in dieſem Jahrfünft nur 22 bel ug. 
Auch das rächſte Jah fünft wies den ſtattlichen 


(11.) Auzuſt 1903 


Der Humbert-Prozeß. 


Als am Montag in Paris das Verhör бе 
deric Humberts beendet war, der meiſt auswei⸗ 
chende Antworten gab und wenig zu wiſſen er⸗ 
klärte, wurde Thereſe Humbeits Bruder, Romain 
Daurignac, vernommen. Et hat ſich anſcheinend 
am beſten in die Crawford -Affäſe hineingebracht 
und hat Bet? eine Ausrede bei der Hand. Den 
letzten Verhandlungstag ſchildert ein Telegramm noch 
folgendermaßen : 


Paris, 10. Auguſt. „Пеп, Herr За» 
dent, Sie find urs nicht wohlgeſiann! Mein, 
wirklich, Sie find nicht für uns!“ — Dleſe 


Worte Thereſe Humberis bedeuten einen plötzlichen 
Rückfall in jene groß Z it, da ela Lächeln oder 
Stirnrunzeln der fogenannten „honetteſten Злом 


Frankreich“ Wunder der Umſtimmung wirkte, 
Gegenüber dieſem Herrn Bonnet aber, deſſen Be⸗ 


kanniſchaft mit den Hamberis erft ſeit Wochen 
datiert, der das Zaubeiſchloß der Avenue de la 
Grande Armee nur aus dürren Aktenbündeln 
kennt, der ſeine richterliche Karriere ohne kleine 
Billeite gemacht hal, erweiſen ſich die allen Фот, 


meln der Fee Million völlig machtlos. Zufl icht 


gegen den kalten, unerbilflichen Logiker ` mëi 
Thereſe dort, wo ſie ehedem niemals vergebens 
ſich bemüht halte, im фе der aale, „Wo 
ſind die Crawfords? Wo dle Millionen?“ Drei⸗ 


mal ohne ethebliche Tonſtelgerung unterbrach mit 


dieſer Doppelfrage der Зла bent 


die auf eine 
nicht vorhandene Galerie berechnete Darftellung 
der Angeklagten von dem gigantſſchen Wenke, das 
ſie und Romain mit der Rente Viagere für das 
geliebte Vaterland errichten wollien. 
duſch hochtrabende noch durch larmoy inte Schilde⸗ 
rungen war auch nur die leiſeſle ſympathiſche 
Kundgebung des Publikums zu erzielen, und auf 
der Geſchworener bank ſah man lauter 
Phyfiognomien. Es entſtand гаф der dritten Wieder⸗ 
holung der ſchon erwähnten Doppelfrage des 
Präſidenten ſogar eine peinliche Pauſe. Frau 
Thereſe fandte einen ängfilſchen Blick zu Labor 
und rief dann: „Wenn Sie mir nicht glauben 
wollen, ſpiren Sie Ihr D theil, b's Maitre Labori 
geſprochen hat; er wird Ihnen ſagen, daß die 
Cawfords тү (Несеп, wenngleich nicht un ter Me: 
ſem Namen 1“ Anhaltende Bewegung und Фе 
lächter folgte. „J wohl fie ex flieren, was wiſſen 
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Humberts bewogen hatte, weil Thereſe ihm 
Namen lautende drei Rententitel in Geſam 
höhe von einer Million zeigte. Zu [ри erf 
der Advokat, daß Rententitel von ſolcher $ 
auf Einzelnamen in Frankceich überhaupt у 
auögeſtellt werden, daß ein vereingelter Höch 
trag auf 180,000 Franks lautete. Wie The 
ſich damals aus der Schlinge zog, wurde 
offenbar. Heute behauptet ſie, die Zut | 
nicht von ihr, ſondern don dem Advokaten Ar 
nes beſchofft worden. Amignes iſt inzwiſchen 
gen Fälſchungen verurthellt worden. Thereſe 
langt feine Vernehmung. Labori шире ei 
der Hiuptzeugen durch geichidie Taklik auszuſch 
ten, iuypiſch М der Fall, weil zahlreiche Gläub! 
es vorzogen, zu ſchweigen, w.fern man 1 
neue, nur iegendwie glaubhaftle Verſprechu; 
machte, So konnte die Lüge unentwegt fortgel 
Heute aber ſchleppl fie ſich mühſam hin, und 
letzter Reſt dieſer Lüge vor dem  unvermeidli: 
Zuſammenbruch iſt Thereſens Erklärung zu 
trachten, ihre ganze Schuld [ч die ФП 
eines Pfeudonyms für die Erawfords. 
wahren Namen werde man morgen erfahren. 
Morgen, vorausgeſetzt, daß Madame morgen 
poniett iſt. 


— — 


Zur 
Pariſer Eiſenbahnkataſtroph 


Eine ſchwere und eiſchreckende Kataflı: 
hat, wie beceiis gemeldet, in Paris in der ele 


ſchen Untergrundbahn über hundert Menſchen! 


Und weder 


düſtere 


gefordert. Wir geben gier die telegra 
ſchen Nichrichten über das Unglück in der Rei! 
folge igres Eintreffens wieder: 

Paris, 10. Auguſt. Ein leerer Wagen e 
Stadtbahrzuges fi a heute Abend im Stadtoi 
Menilmontant pötzlich Feuer, wodurch dle fr 
Beleuchtung erloſch. Der folgende, mit бау 
angefüllte Zug mußte wegen der Flammen 
des Riuches halten. Die Fahrgiſte абс 
allein det Rauch war fo dicht, daß man В 
tete, meh ee Puſonen ſeſen erſtickt. Sur 
leute eilten herbei und erklärten, Пе hätten b. 
(Millernach.) keinen Leich am gefunden. Di, 


Ruf entſtömt noch dem Bahnhof, um den 


denn dieſe Leute davon,“ fuhr Madame Humbert, | 
(тец; eine derfelben glaubt, daß fie auf Lei 
„gegangen ſei. 


auf das Publikum zeigend, fort, „Und alle Werthe 
der Erbſchaft xiſtieren gleich alls, wean auch 
nicht in meiner Verwahrung, weil mein Bruder 
Romain ſie verwaltete.“ Man wunderte ſich von 
neuem und Romain nickte immerfort 
als Thereſe austitf: „Kein Menſch фоП bei 
einen Cenlime verlieren, die einzigen Opfer find 
wir In? Er nickte auch, als fein Schwager 
Frederic ſich an die Bruſt ſchlug und mit erſtickter 
Stimme zugeſtand, daß er eine erdichtete Buch ⸗ 
haltung geführt und imaginäre Auffichtsrathebe⸗ 
richte abgefaßt habe. Frederic ſagte, er übernehme 
dafür volle Verantwottung, dies Tei „Poetenſchick⸗ 
ſal.“ Wider Willen mußte er ſich mit Melen 
Dingen befaſſen. Aber der unerbittliche Знай, 
dent fuhr fort, nach dieſen Dingen zu fragen. 
und Frederic antwortete, wo er dies gefahrlos 
thun zu können vermeinte, Frau Thereſe war 
mit Frederics Ausſage fichilſch unzufrieden. Aber 
das nachfolgende Verhör Romans verſetzte fie 
wenigſtens wärend der erſten Hälfte in eine ges 
radezu frohe Laune. Zieler Stimmungswechſel iſt 
bezeichnend für die Frau, welche von der Gunſt 
des Augenblicks, von einem gut larzierten Wort 
Erfolge erwartet. In der Avenue de la Grande 
Armée wurden ja eben folge Wunder Wahtheit. 


uns 


Romain Daurignac ergriff gierig die duich des 


allzuraſch gelröſtet. 


Die Zahl der Kirchen⸗ 


p äfidenten Fiagen gebotene Gelegenheit, mit 
ſeinem Glück bei Frauen großzuthun. „Sie haben, 
Herr Präſtdent, vier Frauen in meinem Leben 
gefunden. Es gibt vielleicht mehr, aber Blondi⸗ 
nette iſt aus dem Retziſter zu ſtreichen, fie war 
„Was wirft man mir 00:9 
Ich hatte kein Talent zum Ellenritter, mich zog 
es ſteis mächtig zum Ungewöhnlichen. Ich habe 
im Ша Topaſe geſucht, in Madagatlır „. 3 
Der Pıöfident ruft unterbrechend: „Sie haben 
ſich auch als Schaufpieler versucht?“ Romain 
antwortet lächelnd: „Zu ſchmeichelhaft! Ich 


| Dilettierte in Stücken meines Schwagers Frederic.“ 


des Jahres 1880 war die 


Zuwachs von 100 Volksſchulen auf, ſo daß es für 
9 јетир ſuitengeneral.“ Der Präfldent aber läßt ſich nicht 


das Bildungsweſen des Gouvernements einen 
guten Vortſchritt bedeutete. Hieran ſchloß Bé ein 
weiteres Jahrfünft, in welchem nur 22 Volks⸗ 
ſchulen ins Leben traten. Auch die nächſten fünf 
Jahre wurde recht wenig für das Volksſchulweſen 
gethan, denn es erſtanden nur 31 neue 90118: 
ſchulen und zählte das genannte Gouvernement 
ſomit ей 746 Volkeſchulen zum Jahre 1895. 
Von diefem Zeitpunkt an iſt eine regere Thälig⸗ 
keit det Semſtwo zu verzeichnen, denn das nächſte 
Jahrfünft brachte ſchon die Gründung von 222 
neuen Schulen mit ſich, ſo daß das Gouverne⸗ 
ment Perm zum Ende des Jahres 1900 im 
Ganzen 968 Volkeſchulen mit 74,879 Schülern 
beldeclei Geſchlechts zählte, während die Schüler⸗ 
zahl im Jahre 1870 nur 8597 betrug. 


—— хш ! ——— 


Der Präfident: „Nein, nein. 
einmol volfländig geſchminkt die Ө оре Oper. 
War es vielleicht, um Зе Geliebte zu überwa⸗ 
chen?“ Der Angeklagte enlgegnel: „бк а. 
ſident, man erfindet Romain⸗Anekooten. In Ma⸗ 
dagaskar hielt man mich für den geheimen Je⸗ 


Sie beſuchten 


beirren: „Bleiben wir alſo bei der nüchternen 
Wahiheit. Sie haben Ihr Talent dozu verwen⸗ 
det, einen der Crawfords zu ſpielen.“ Romain 
ruft: „Niemals!“ — „Doch, Sie haben im 
Poste restante Bureau der Rue du Louvre 
Briefe des Adoskaten Parmentier mit der Chiffre 
Н, C., d. h. Henri Crawford, übernommen.“ 
— „Niemalsl Niemalsl Wollen Sie die Wahr⸗ 
heit, Her Präfident ? Mir war die Avenue de 
la Grande Armèe und ganz Paris hochgradig 
zuwider geworden. Ich wollte im Mai des port, 
gen Jah es nach China auswandern, dort den 
Deuiſchen und den Engländern Женат ſtreitig 
machen. item. (e geſchah das Unerwartete 
Ich konnte meine Schweſter nicht verlaſſen 1“ 
Bur Emilie Daurignac halten weder der Präfid nt 
noch das Publikum viel übrig. Emile ſchien 
darüber gar nicht ungehalten. Im Zeugenverhör 
war die weſentlichſte der bisherigen Aus agen die 
des Advokaten Campo, der einen ſeiner Klienten 
zu wiederholten, ſehr hohen Darlehen an die 


beſtätigend, | 


bettählliche Menge angeſammelt iſt. Fünf P. 
nen, die der Eiſt ckung nahe waren, wurden 


Paris, 11. Auzuſt. Bel dem geſtrigen 
glück auf det Фа боба find, wie 9 here 
ftelt, eine größere Anzahl von Perſonen ш 
kommen. Bis 4 Uhr früh waren 11 Leiche 
aus dem Tunnel heraufgeſchafft. Nach An 
der Feuerwehrleuſe ſtehen in dem Tunnel 
ausgebrannte leere Waggons und ein vierter, 
mit Todten angefüllt iſt. 

Paris, 11. Auguſt. Bis 7 Uhr früh w 
aus dem Stadibohntunnel 82 Leichen herar 
ſchafft, darunter 61 Männer, шай Arbeiter, 
Frauen und 4 Kinder. Der Polizeipräfect erk! 
daß ſich noch Leichen im Tunnel befinden. 
Leichen find ſcheecklich entſtellt, von Rauch 
ſchwärzt und deuten auf einen ich veien Todeska 
hin. Eine große Menge штру, von Sch 
erfüllt, den Ein ging des Tunnels. 

Paris, 11. Auguſt. Ueber den Brand, 
geſtern Abend auf der unter dem äußeren Bo 
vard von der Place de l'Cioile nach der Plac 
la Nation führenden Uatergtundbahalinie eit 
fuich bares Unglück herbeigeführt hat, weiden 
gende Einzelheiten berichtel: Gegen 8 Uhr Ab 
girg ein Leer Zug, der einen anderen le 
Зав ſchleppte, nach der Wigenremiſe der P 
de la он; In der Nähe der Stallon Mi 
montant geriethen dieſe beiden Züge in Be 
Der Maſch nf und das übrige Z gperſonal k. 
len ſich jedoch rechtzeitig retten. In demſe 
Augenblick traf aber ein mit zahlteſchen Reiſer 
befigter Zug auf der Station Couronn's 
Der Maſchiniſt dieſes Zuges ſtoppte, da die d 
hout war. Sofort war der Zig in de 
Rauch gehüllt, und es entſtand eine Г 
Pinik unter den Reiſenden, beſonders, ald 
1 bis 2 Minuten das elektriſche Licht erloſch. 
Reijenden, über 200 an der Zihl, ſuchten e 
Ausgang. Das Bahnperſonal bemühte ſich z 
den Raſenden den Weg zu zeigen, aber es | 
daß es ſich wegen der eniſetzlichen Verwirrung 
Gehör verſchaffen konnte. Die Rettungsarbe 
waren wegen des den Tunnel erfüllenden die 
Rauch 8 ungeheuer ſchwierig. Es vergingen S! 
den, ehe die Feuerwehr in den Tunnel ети 
konnte. Anfänglich glaubte man, daß Niem 
das Leben eingebüßt hab’. Gegen Mitter i 
verbreitete Ho jedoch das Gerücht, daß vn 
200 Raſenden fig kaum die Hälfte habe т 
können und die übrigen Reiſenoen erſtickt je 
Der verwundete Maſch niſt des in Brand ger 
nen Zuges erklärte, er glaube, der Brand [сі 
tuich verurſacht worden, daß {5 ein Me 
beſtandiheil von dem Molotwagen gelöſt 
und auf die Schienen gefallen |е, uo urch 
Kurzihluß eniſtanden fi. Die Gutlapercha 
der Leitung drähte habe ИФ entzündet, und 
Holzboden 0:6 Wagens habe Feuer gefangen, 


raſch um Ha gegriffen habe. | 
Ein Telegramm meldet ferner: | 
Die entſetzliche Kataſtrophe auf der Uf 


grundbahn entjtand durch Kurzſchluß, den das 
fallen eines ео: рейса vom Motor verurf 
Die aus leichtem amerlkaniſchem Fichlenholze 
geftellien Wagen brannten ſoſort. Der bren! 
Zug beſtand aus vier dichigefüllten Wagen 
ſchleppte einen aus 6 Wagen gebildeten, || 


| 


| 
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nd läcklicher Weſſe leeren Zug. Die Paſſa⸗ 
iu ug etwa 240, von denen nur eln 
u d 1, ‚etwa 50, ſicher entkommen iR. Bes 
WI 84 Leichen geborgen. Die Aufregung 
übe LR tretz der Verluſchungsveiſuche eines 
Preſſe, beſonders des „Figaro“. Die 
ien Blätter dadeln: die Anlage, die der 
entbehrt, und das Materlal, das theils 
(Én und ungenügend coytrolirt. 
7 7 ht g macht ſſt. Auf der raucherfüllten 
d Late eine Temperatur von etwa achtzig 
‚Чи den Bahnhof Couronnes he um 18 
"фо unterbrochen, da man in Folge 
И е ила eine @үр'ойоп unterindifcher 
dé Biet, 5 Die Opfer hielten faſt «Пе ein 
A vor dem Mund. Gah dung iſt die 
a | бе Todesurſach.. Nur wenige find 


ba, 
м % 11. Auguſt, Nachmittage. Die mei⸗ 
Мий hielten krampfhaft das Ta⸗ 
ч) Min der Hand; ihre © Bäier waren roth 
wéi gin und von dem heißen Dampf gelengt, 
inn den Morgenſtunden den Tunnel er» 
ШЫ, ‚m das Arbeiten der Feuerwehr ſehr ете 
i Die 40 Opfer find in Ambulanzwagen 
ih hegue gebracht, 44 in die Caserne de la 
"kim der ungeheuren Volks menge, welche 
. den ganzen Morgen vor den Zugängen 
he und der Caserne de la cité Мани, 
Kuppen von je 10 Perſonen in die Säle 
o fi herzzerreißende Scenen abſpielen. 
{! ү waren mehrere der Opfer von ihren 
hen wiedererkannt. Der Pollzeipräfecl 
e ann perfönli in der Morgue die nölhi⸗ 
kkptvunngen jür die Beerdigung der recog⸗ 
In ke Leichen. Gegen zehneinhalb Uhr erſchien 
фане Combes in Begleitung des Po⸗ 
ШТ @ёр!ке in der Morgue und der 
п) # de la сіб. 


жа 
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P den Boeren in Südafrika. 
\Ї 1 . тоу» 

d duch einen Brief drs Generals Botha wurde 
m bekannt, welche Unzufriedenheit unter 
бип beſteht, wie dieſe namenklich erregt 
Ж daß die Brilen im Widerſpruch mit 


H 
| dene vertrage von 1902 die holländiſche 
У ВХ ns zlchſt zu unterdrücken ſuchen. Dieſe 
du frage hat Anlaß gegeben zu einer Reife 
eie der neueren Sprachen Dr. W. J. 

vom Victoria College zu N llenboſch. Er 
145 Aufenthalt in Belgien genommen, und 
ier Zeitung „Het Volksbelang“ enthält dar⸗ 
ien längeren Bericht. 


| Ku Profeſſor hat Unterhandlungen gepflogen 
Apnlofjung. von Studenten aus Südafrika zu 
ichen Hochſchulen. An der Grater Hoch⸗ 
| "len dieſe Studenten fernerhin Studien 
(ф aniſcher Sprachrunde und Geſchichte fort⸗ 
nnen. Dr. Vilſoen hat ſowohl in Gent 
4 Зои Vorträge gehalten, die einen tiefen 
hel gemacht haben und vielerlei Neues ent 
Die niederländiſchen Univerfitäten haben 
иче Einrichtungen, von denen fie nicht 


wollen. Die Studenten würden vier bis 
hre dort zubringen mëlle, womit zu 
often veiknüpft wären. Daher wendete 
ach dem vlämſſchen Belgien. Ja Gent 
Ша die Verſicherung, daß fremde Studenten 
Фи nöthigen Zugniffen auf den belglſchen 
атса zugelaſſen würden und den Doktor⸗ 
werben könnten. Dort ſollen auch Gamme 
an Geld und Büchern angeſtellt werden, 
ор фос 00106. darauf hin, daß die Greuel 
leges das Nationalgefühl der Helländer 
[ох hätten; der niederdeulſche Вс 
geil habe fi enger zuſammengeſchloſſen, um 
rache vor dem Uatergaage zu bewahren und 
buts zu verwirklichen, weshalb er nach Фитора 
men wäre. Vor allem die Frauen würden 
ſrengländert, dem müßte Пана enigegen⸗ 
Ий werden. Auch die Mufik ſei ein bedeu⸗ 
after in der Entflammung der Gemüther 
ров Niederland. Man müſſe ſich freuen über 
icht, die Lieder der vlämiſchen Meiſter 
Meilen weit wieder aufklingen zu laſſen. 
| an erſieht daraus, wie Ihätig die Boeren 
um ihre Sprache zu erhalten, zu verbreiten 
r eine Stütze in Europa zu verſchaffen. Sie 
| bei den Vlämen das lebhaft ſte Entgegen« 
di? Die Ginter hoffen, daß die Hochſchule 
gn vlãmiſch wird. 


In 


' 
Ta 


Н! 


geschronik. 


Der Jlügeladjutant Für ſt N. D. 
blenski traf geſtern auf der Durcreife in 
ein und Веб. ih um 6 Uhr Nachmittags 
үдАнфе Bahnhof aus mit der Ringbahn 
Tomaſchow, wo er die Umgegend, ſowelt fie 
д Hochwoſſer Schaden gelitten hat, b ſichligen 
Der Chef des Lodzer Kreiſes, Herr Skomo⸗ 
I reiſte gleichfalls nach Tomaſchow, um dem 
en die Lage der Landleute im Lodzer Kreife 
Grund eingezogener Erkundigungen zu ſchil⸗ 


D 


u dieſem Zwick haben die Beamten der 
werwaltung Sta ſiuleweki, Werner und Pole ski 
iinzelnen- Gemeinden Фи: und an Ort und 
le authentiſche Daten über die Verluſte der 
tung geſammelt. Die Lage ſtellt Hä nach 
Ма Inſormalionen fo, daß der Schaden, den 
Hochwaſſer im Lodzer Kreiſe allein an Saaten 
richtet hat, auf 250,000 ЖЫ, geſchätzt werden 
„ doch web fi М: Summe, mit 


| 


theils 


| 


alleiniger Ausnahme der Gemeinde Nowoſolna, die 
ſo gut wie garnicht gelitten hat, gleichmäßig auf 
die Gſſammihelt, ſodaß von einzelnen Landleuten, 
die durch die Ueberſchwemmung kotol ruinitt wor- 
den wären, im Lodzer Kreiſe nicht die Rede ſein 
kann. Die Bevölkerung hat daher auch dem 
Kreiechef nur zwei Bilten vorgetragen. Da fie 
rämlich im nächſten Jahr kein Getreide zur Saat 
haben wird, ſo bittet fie um Ermäßigung des 
Tarifs für den Tran port von Saalgetreide aus 
dem Inneren des Reiches, und zweitens petitionirt 
das Volk um Ermäßigung der Grundſteuer um 
50 J auf wenigſtens drei Jahre. 

Was den G.loßgrundbiſitz betrifft, fo haben 
im Lodzer Krelſe gelitten die Güter: Beldow, 
B.ſitzer J. Zei, Nakielnſca, Beſitzer Hr. 
Zichert, Blolo, Befiger Hr. Lebelt, und am 
meiſten Kwlalkowice an der Grenze des Lasker 
Kreiſes, Beſißer Herr Leopold. 

In Beldow (8 die große, mit vieler Mühe 
und Koſten eingerichtete Fiſchzucht vernichtet, 
woraus dem ` Bi, Ber ein Schaden von 10,000 
Rbl. erwachſen iſt. 

Dies iſt in großen Zügen die Lage im Lodzer 
Kreiſe, wie fie der Krelschef dem Fürſten Obolens ki 
vorſtellen wird. 

— Ueber die weitere Thätigkeit des 
Fürſten Obolenski [фи der „Bapm. 
Дневн.“; : 

Der auf Allerhöchſten Befehl abcommandirte 
‘пра ат Oberſt Fürſt Obolenski traf, nach⸗ 
dem er dle Verthellung der Spenden im War⸗ 
ſchauer Kreiſe beendet hatte, zuſammen mit dem 
Gouverneur von Warſchau Kammerherrn Mar y- 
now in den Krelſen Wloclawek und Nieszawa 
ein, wo ſich die Opfer der Ueberſchwemmung in 
den Tö.fern Wiflka und Rac 3k verfammelt 
halten, um die Allerhöchſte Spende in Empfang 
zu nehmen. 

Der Kalſerliche Geſandte wurde bei ſeiner 
Ankunft in den genannten Dörfern mit Salz und 
Bot und Begrüßungs⸗Anſprachen empfangen, 
worauf die durch das gnädige Geſchenk beglückten 
Einwohner im Belſein des Fürſten in der Kirche 
ihre bt für den Monarchen, der ihnen 
im Augenblick der Nolh ſo ſchnelle und reiche 
Hülfe hatte zutheil werden laſſen, zum Höchſten 
emporſandten. 

— Vom Export baumwollener Si: 
cher. Die Sektion: für Induſtrie beim Fi⸗ 
nanzminifteium hat dem Lodzer Börſencomitee 
mitgethellt, daß laut Rapport der Zollbehörden 
des Turkeflanfchen Bezirks die Fabrikanten, bie 
baumwollene Tücher ind Ausland exportiren, die 
Vorſchriſten des Miniſterſums für die Verpockung 
nicht befolgen. Nach den beſtehenden Vorſchriften mä e 
фи rämlich baumwollene Tücher zur Abflempelung 
zu je zehn Dutzend zuſammengepackt und mit einer 
dünnen Schnur, die durch das Ende jedes halben 
Dutzends durchgezogen iſt, zuſammengebunden wer⸗ 
den. Auf die Schnur wird, (бео wie die 
Plombe, auf der einen Seite die Elikette mit dem 
Fabrikſtempel aufgeklebt, während auf die andere 


Seile der Zollſtempel kommt, und zwar in der 


Weiſe, daß die Enden der Schnur zwiſchen der 


нее und dem Stempel der Zollkammet verklebt 


— — — 


ſind. 

Außerdem müſſen auf Grund der Vorſchrif⸗ 

ten vom Jihr 1892 beim Export von Zwirn und 
Bau mwollgarn in Strähnen oder Spulen die er⸗ 
wähnten Eliketten vom Waarenbeſitzer nicht nur 
mit dem Babrifftempel, ſondern auch mit dem 
Zollſtempel nach dem für Zwirn und Garn feſtge 
ſetzten Muſter verſehen werden. Die Nächtbefol⸗ 
gung dieſer Vorſchrift ſeltens der Fabrikanten zieht 
die Folge nach ſich, daß in den Zollämtern der 
naſſe Stempel auf die Tücher ſelbſt aufgedrückt 
wird, worüber Bä dann die Жа ute, die die 
Tücher nach Afghanſſtan exportiren, beſchweren. 
Da dieſer Umſtand unſern Export von Ge⸗ 
weben ungünſtig beeinfluſſen kann, lenkt die Sek- 
lion für Induflrie beim Finanzminiſlerium die 
Aufmerkſamkeit der Fabrikanten des Lodzer Indu⸗ 
ſirlerayons auf die beſtehenden Vorſchriften für 
die Verpackung und empfiehlt fie ihnen dringend 
zu ſtrenger Befolgung. 
— In der bien Sitzung der Verwaltung 
des Gonfumvereind Ziarno, die in dieſen 
Tagen ſtattfand, wurden folgende Beſchlüſſe ge: 
aßt: 


1) Die Filialläden von 6 Uhr Morgens bis 
10 Uhr Abends (По, wie bisher, bis 9 Uhr) 
offen zu halten, 

2) die Arbeit der Angeſtellten fo zu regeln, 
daß fie die Norm von 124 Stunden täglich nicht 
überſteigt, 

3) den vereid. Rechtsanwalt Bablcki mit der Ver⸗ 
trelung des auf längere Zeit verrelſten Pıäfes des 
Ku ſſich stlalhs Jeziorkowski zu betrauen und unter 
ſeinem Vorſitz am 18. dieſes Monats eine Sitzung 
abzuhalten, 

4) in den Läden des Vereins Bekannlmachun⸗ 
gen des Inhalts auszuhingen, daß das Publikum 
gebeten wird, alle Beſchwerden in die Klagebücher 
einzutragen. 

— Zur E:werbung d.s Zahnarzt⸗ 
Grades. Durch das vom Miniſter des Jnnein 
beflätigte Reglement vom 22. April 1893 über 
die zahnärztlichen Prüfungen wurde bekanntlich 
beſt mat, daß zu den Prüfungen nur Schüler der 
Зала Schulen zuzulaſſen find, die ein Zeugniß 
über die Abjolvirung des Kurſus von ſichs Фош 
naſtalklaſſen, oder einer der anderen allgemeinen 
Bildungslehrauſtalten, darunter auch der Mädchen ⸗ 
Gym naſien, beſiten. Als Erzänzung hierzu iſt 
gegenwärtig, wie der „Русск. Han.“ mitteilt, 
vom Medizinal-D. partement erktärt worden, daß 
zur Erwerbung des Zahnarzt Grades auch фео, 
nen in die Zahnarzt Schulen eintreten können, 
die das Zeugniß eines Hauslehrers (oder Haus⸗ 
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lehrerin) beſitzen. Wis die Perſonen belrifft, die 


den Grad eines Denliſten erworben und den Grad Mahlzeit fol mäßig und in kleinen 


eines Zihnarztes zu erhalten wünſchen, fo М von 
ihnen außer dem Z цзи über die Abſolpfrunz 
von ſechs Klaſſen einer mittleren algemeinen Mis 
denden Lehranſtalt noch das Z ugnſß über eine 
beſtandene Ergänzungsprüſung in einer Zahnarzt⸗ 
Schule vorzuftellen. Das Zahnarzt⸗Diplom er⸗ 
ihellen die mediziniſchen Fakultäten der Ualverſi⸗ 
täten. und die Kaiferlihe MilitäreMedizinifche 
Akademie, nachdem die Belrffenden das beſon⸗ 
dere Konlrolexamen an dieſen Lehranſtalten бее 
ſtanden. _ 

Bezüglich der Zahnärzte iſt nach Meldung 
der Blätter ferner vom Dirigirenden Senat erläu⸗ 
tert worden, daß Perſonen ſteuerpflichtigen Stan⸗ 
des, die das Diplom и’ Dentiſten beſißen, zum 
Ausſchluß aus der Gemeinde, zu welcher ſie ver⸗ 
zeichnet H nd, berechtigt find. Da nun die Zihn⸗ 
ärzte laut Ark. 585 des Medizinal-Statuld gleich 
den Denliſten derſelben Perſonen⸗Kategorie mit 
einem praktiſchen Ep’zialrang zugezählt find, 
ſind folglich auch die Zihnärzte früheren ſteuer⸗ 
pflichtigen Standes aus den Sländegemeinden 
auszuſchließen und befigen die Berechtigung zum 
Empfang von unbefriſteten Заем. 

— Фа Miniſter der Wege. Communicalionen 
Fürſt M. J. Gbilkow wird, wie der «Bapın. 
Диевн.» berichtet, in der nächſten Zeit die Ufer 
der Weichſel bereiſen. 

— Auf der Telephonlinſe Lodz — 
Watſchau wurde in der Nacht von Mitiwoch 
auf Donnerſtag wieder einmal der Leſtungs ⸗ 
drath geſtohlen, weshalb die lelephonſſche Bir 
bindung bis geſtern Abend geflört war. 

— Lotterieen zu Gunſten der Feuer ⸗ 
wehr⸗Vereine. Auf das Geſuch des Зои 
den des Konſeils des Kaiſerlich⸗Ruſſiſchen Feuer⸗ 
wehr⸗Vereines Find, wie die „Lib. 31g.“ erfährt, 
vom Miniſter des Innern die Veranſtaltungen 
von Lotterien zwecks Aufbeſſerung der materiellen 
Lage der Feuer wehr⸗Vereine, Verbände, ⸗Kom⸗ 
mandos u. |. w. geſtattet worden auf Grund 
derſelben gesetzlichen Beſtimmungen, die für die 
Wohlthätigkeitsinſtitutionen Gültigkeit haben. 

— Das Miniſterium des Innern hat dle 
zuſtändigen Autoritäten in dazu gewordenet Ver⸗ 
anloffung daran erinnert, daß auf Grund der 
allerhöchſten Verordnung vom 15. Jali 1894 den 
Zigeunern das Nomad ſiren überall im Reich 
reng unterſagt ій, und daß fie ſelbſt dort, wo 
fie verzeichnet ſtehen, keine Zelte aufſchlagen und 
tin zeilwelliges Lager herrichten dürfen. 

— Die Firma Nudolf Keller hat die 
humane Neuerung eingeführt, daß ſie ihren 
Arbeitern, 600 an der Zahl, täglich unentgeltlich 
Kaffee mit Milch geben läßt. 

— Ablaſt. Am Sonnabend, den 15. 
Auguſt, findet in der aliſtädtiſchen аца Himmel ⸗ 
нше Ablaß ſtatt. 

— Et. unken. Der Buchhalter und Cor⸗ 
reſpondent der Aktiengeſellſchaft Carl Scheibler, 
Henryk Pilichow kl, ein Bruder des Бе 
kannten hleſigen Malers, iſt vorgeſtern beim Baden 
in der Pilica bei Inowlodz ertiunken. 

— Die Sommerferien des Lodz er 
Geſangvetreins (Männer-Geſangvereins) find 
nunmehr zu Ende und es findet demzufolge am 
Sonnabend die erſte Geſangſtunde Пан. 

— Grand Hotel. Lodz geht mit dem 
Z'eligeiſt. Alle Biſitzer von größeren Sommer» 
localen ahmen ] 8! die G:pflogenheit ihrer Herren 
Collegen in den großen Weliflädten nach und 
laſſen allabendlich gediegene Concertorcheſter in 
ihren Elabliſſements auftreten, um auch den an 
die Scholle Gefeſſelten den Genuß der holden 


‚ au Mufika zu ermöglichen. 
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Neldlos und rückhalilos haben mir alle hier 
weilenden Kapellmeiſter zugeſtanden, das kleinſte, 
aber auch beſte dieſer Künſtler⸗Enſembles concer⸗ 
tire im Grand Hotel unter der Leilung des 
Herrn Hans Wächler. 

Die kleine Kapelle iſt nicht abhängig von 
den Stimmungen der Juſtrumente, wie die 
Blechmuſikchöte, welche nur die Tonarten B, Es, 
und As bequem ausführen können, infolge deſſen 
das Publikum immer ein und diefelben Tonarten 
zu Gehör bekommt. Zueitend können die Streicher 
nie von Holz⸗ und Blechinſtrumenten gedeckt wer⸗ 
den, well ſolche eben nicht vorhanden find. Die 
Partien dieſer Letzteren übernimmt ein gut 
geſpleltes, ſehr rein klingendes Harmonium, 
harfenähnliche Figuren hingegen ein virtuos geſplel⸗ 
les Plano. Herr Wächter iſt ja ſelbſt ein vor⸗ 
züglicher Geiger und Herr Teſchner, der den 
Cellopart ausführt, iſt ein guter, fein ſinniger 
Mufiker, der auch die meiſten Arrangements für 
die Capelle beſorgf. Nicht allein leichte Salon⸗ 
тий höcte ich, ſondern auch manche ſchöne Perle 
der neueren Claffiker, wie Tſchalkeweki, Rubin⸗ 
ſtein, Grleg und A.; von letzterem hat mir beſon⸗ 
ders Solweigs Lied gefallen, jowie von den belden 
erſtgenannten Componiſten die Barcarolen und 
Chanson sans paroles mit ihrem wundervollen 
Summgewebe. 

Reizende Minlaturen find? auch die цеп 
Rococco von Prof. Heindl in Wien und die 
Tänzerin von Blon, die anmulhen wie ein ziere 
liches Schäferbildchen von Walteau. Eine reiche 
Abwechslung wird dadurch geboten, daß auch 
Soli's, Duo's und Trios zur Aufführung kom⸗ 
men, welche von dem diſtinguirten Publikum mit 
großem Beifall aufgenommen werden. 

Sonnabend, den 15., findel das Bene 
fizeoncers für den Dirigenten Herrn 
Hans Wächter Hatt und wir wünſchen dem- 
jelben ſchönes Weller, dann wird der Beſuch Här 
nichts zu wünſchen übrig laſſen, denn angenehme 
Stunden hat der Benefiziant vielen von uns 
bereitet, Anton Wirth. 


| 


ſo 


— Das Trinkwaſſee während der 
Zügen 
eingenommen werden, Wenn man großen Durſt 
verſpürt, ſo trinke man lie ber. ehe man ſich zu Tiſch 
ſitzt, als daß man die Speiſen zu reichlich mit 
dem Waffen miſcht. Ein geſunder Migen begehrt 
wenig Trank wähcend des Eſſens. 

— Antidys nterie⸗Serum. Die „Оше 
Most. 3g.“ ſchreibt: 

„Gleich nachdem es einem japaniſchen Arzte 
gelungen war, die Entdeckung des Dysentcriebazil⸗ 
lus zu machen, hat als Erſter in Rußland im 
vorigen Jahre der Moskauer Arzt Dr. Roſenthal 
den reinen Dyzenterlebzzillus gezüchtet und j tt 
ein Antidysenterie⸗Serum erfunden. Mit dieſem 
Serum im Alten ⸗Katharinen⸗Krankenhauſe ange⸗ 
ſtellte Verſuche haben ein überaus glückliches Re⸗ 
ſultat gezeitigt. Die Sterbefälle bei Ruhrerkran⸗ 
kungen belragen bei Anwendung des Serums 
nur einen verſchwin denden Procentſag. In näch⸗ 
ſter Zeit werden auch an einem hieſigen Kinder⸗ 
hoſpitale Verſuche mit dem ren Mittel unter⸗ 
nommen werdey. За ärztlichen Keeiſen wird der 
Erfindung Dr. Roſenthal's eine große Bedeulung 
beige meſſen.“ 

— In der Herberge (z ad), die HN 
an der Zzierzer Straße in der Nahe der katho⸗ 
liſchen Kirche befindet, trelbt, wie man uns mit⸗ 
theilt, allerhand lichiſcheues G findel fein Weſen. 
Da de jüdischen Fuhrleute, die den Verkehre mit 
Al xindcow unterhalten, dort einkeh en und auf jede 
Weiſe bemüht find, Fahrgäſte anzulocken, fo 
herrſcht in der Einfahrt ſelbſt und auf dem Hof 
ſtets reges Leben, das Taſchendieben eine will ⸗ 
kommene Gelegenheit bietet, hem lichtſcheuen 
Gewerbe nachzugehen. So wurde dort unlängſt 
dem Dienſtmädchen von De. Honowski aus 
Alexandrow ein Portemonnaie mit 10 Rol. aus 
der Taſche gezogen. Es wäre zu wünſchen, daß 
die Behörde die in Rede ſtehende Herberge unter 
beſonders ſtrenge Controle nähme. | 

— Der 2uietier Woblthätigkeits⸗ 
verein veranſtallel am kommenden Sonntag 
den 16. d. M. ein Bocale und Inſtru⸗ 
men tal⸗Concert im Garten der Frau 
Dahlig, der am Abend elektriſch ‚beleuchtet ſein 
wird. Hoffentlich wird das Beftreben der Verwal⸗ 
tung, der Па! in Anſpruch genommenen Kaffe 
des genannten Vereins eine außerordentliche Ein⸗ 
nahme zu verſchoff n, bei dem Publikum von Zzierz 
die nölhige Unterſtützung finden. 

— Unfälle. Auf der Petrikauerſtraße № 
128 ſtürzte der dreijährige Jankel Nelner⸗ 
mann und riß fih die Unterlippe auf. Der 
Arzt der Rettungsſtation vernähte die Wunde. 

Die vierjährige Tochter eines Kaufmanns 
Chana H. wurde auf der Cegielnianaſtraße vor 
dem Haufe № 32 von einem Laſlwagen überfah⸗ 
ren und trug Verletzungen an der linken Hüfte 
und am Яціе davon, 

Auf der Petrikauerſtraßt № 155 wurde der 
neunjährige Guftan Klingberg von einer Droſchke 
überfahren und erlilt empfindlich: Verletzungen an 
beiden Armen. 

— Ueber die Folgen des Hochwaſ⸗ 
ſers kommen aus Zdunska Wola, Last, Szadek 
und Poddembice traurige. Berichte. Ruf allen 
Voiwerken, nur mit ganz gerlagen Ausnahmen, 
wurde das Heu vom Waſſer forigeſpült und von 
den reißenden Flüſſen, die Hä überall gebildet 
halten, der Warthe zugetragen. Klee und andere 
Futtergräſer find auf den Feldern dermaßen ver⸗ 
fault, daß ſie nicht einmal mehr als Siren ости 
wandt werden können. Die Karloffelernte ift total 
verloren, Kraut, Suter, und Zuckerrüben find 
demselben 008 verfallen. Alle Brücken über 
dës und Bäche hat die Strömung fortge⸗ 

en. 

Die Gelteideernte ging und geht unter den 
denkbar ſchwierigſlen Berhäliniffen von Hotten, 
denn nicht nur daß auf das Tockgen der Garben 
wochenlang маке werden mußte, — wenn dann 
endlich einen Augenblick ſchönes Weller war, 
konnte man ` wéit ` mit dem Wagen auf 
das Fel) ſahren, weil die Pferde bis an 
die Knee in dem aufgeweichten Boden ver⸗ 
ſanken. с 

Der Schaden, den das Hochwaſſer im Pre 
kilkauer Gouvernement angerichtet hal, wlid im 
ganzen auf 2,136,000 Rol. geſchätzt. 

— An den Ciſſen det Lodzer Fabrik- 
Бари hat der Verkauf voa Bllleten für den 
zum Sonnabend nach Czenſtochau abgehenden Ex⸗ 
trazug begonnen. 

— Wenig Schmetterlinge! Vier бд, 
tungen machen bekanntlich die Raupen durch. 
Dazu brauchen fie günſtiges Wetter. Tritt kräf⸗ 
tiger Regen, anhaltende kalte Näſſe ein, ſo gehen 
fe an der Häutung zugrunde! Da haben wir 
die Цијафе, warum es heuer fo wenig Schmet⸗ 
terlinge gibt: Die Raupen find nicht bis zum 
Berpuppen gekommen. Die Puppen und die 
Raupen, die gut überwintern ſollien, find bei 
der naſſen Witterung ſchon großenthells im Win⸗ 
let geſtorben, und was den Winler überſtanden 
hat, iſt in den Frühlings monaten, die jo arm an 
Sonnenſchein und fo reich an Regen waren, um⸗ 
gekommen. ‚Immerhin fehlen die Falter in diefem 
Jahr nicht ganz. Abgeſchen von den Weſßlingen 
und den Ochſenaugen fliegt der große Fuchs, der 
große und kleine Perlmulkerfalter und kleine blaue 
Hanhechelfalter häufig. Selten dagegen find der 
Zltronenfalter, die ſchönen Pfauenaugen, det ФЕ 
Relfalter, der Admiral, der Kaifermantel und das 
rothe und blaue D,dendtand. Auffallend iſt das 
völlige Fehlen der Nichtfalter und zahlreicher 
Spinner. 

— Einſicht des Untechts. Die große 
Aufgabe ift es, den richligen Zellpunkt zu finden, 
wo es gilt, mit der Erziehung im engen Sinne 


4. 
aufzuhöien, und ſich die Tochter zur Freundin zu 


machen, der die Mutter wohl mahnend und ra⸗ 
thend zur Seite ſteht, die ſie aber ſonſt als ſelbſt⸗ 
ſtändig denkenden und handelnden Menſchen achtet. 
Dasſelbe gilt natürlich auch von den Söhnen, 
und hier iſt es wohl noch viel ſchwerer, beſonders 
für eine Зои, den Einfluß auf dieſelben nicht 
zu verlieren. Hat die Erziehung auf die erwach · 
jene Tochter oder den erwachſenen Sohn nicht jo 
viel Ei fluß gehabt, daß fie von ſelbſt ein Unrecht 
einſehen, jo müſſen fi die Eltern die ernfle 
Sage vorlegen, wie is mit der Erziehung beſchaf⸗ 
fen gewiſen, ob fie nicht etwa ſelbſt leg Behar⸗ 
ren im Unrecht ſelbſt verſchuldet haben. Können 
ſie dieſe Frage mit gutem Gewiſſen verneinen, 
ſo bleibt ihnen immer noch der Hiaweis auf 
dle harte Schule des Lebens, in der ein Nacken 
gebeugt wird, der ſich vor den Eltern nicht beu⸗ 
gen will. 

— Unbeſtellbatre Poſtſachen: 

O. Zederbaum aus Warſchau, H. Fraermann 
aus Konsk, E. Aron aus Dubbeln, J. Biawer 
aus За, N. Klopfiſch aus Warſchau, J. Фа 
ter aus Riga, E. Stole aus dem Poſtwaggon, 
Panikiewiez aus Lodz. 


Aus aller Welt. 


— Sechs Kinder verbrannt. Ueber 
eine ſuichtbare Brandkalaſtrephe in Rentengrün 
bei Adolf in 
ſchenleben zum Opfer fi len, ber фей auslä u diſche 
Blätter Folgendes: | 

Der 32jährige ` Sonbnirib Фирор Neudel 
{ЦИ dort ein aus Wohnhaus, Stallgebäude, 
Schuppen und Scheune beſt hendes Anweſen. Die 
Familie befland aus Mann, Frau und ереп Kin⸗ 
dern, von denen die 6jährige Klara am Tage vor⸗ 
her ihren Geburtstag feierle. Neudel, der mit 
feiner Srau und dem jüngſten ¼ Jahre alten 


Kinde in einem Zimmer des Parterre ſchlief, 


wurde pm Mitternacht plötzlich durch laute Hilfe⸗ 


rufe aus dem Schlafe деје; gleichzeitig machte 


ſich ein intenſiver Brandgeruch bemerkbar. Das 
Geſchrei drang vom Boden herab, wo die übrigen 
ſechs Kinder Neudels, rämlich Auna (10 Jahre 
ali), Min (7 Jahie), Klara (6 Jahre), Mr (5 
Jahre), 
ihre Schlafſtätie halten. Neudel ſtürzte [004 
nach dem Boden, doch konnte er infolge des ſtar⸗ 
ken Rauches und der mittlerweile hervorzüngeladen 
hillen Flammen nicht in das gefährdete Zimmer 
gelangen. Bei ſtinen wiederholten Verſuchen, die 
Kinder den Flammen zu entreißen, erlitt er ſelbſt 
ſchwere Brandwunden im Geſicht, an den Armen 
und Händen, jo daß er ſchließlich gezwungen war, 
ſich duich einen Sprung aus dem Korridorfenfter 
in Sicherhelt zu bringen. Auch feine inzwiſchen 
herbeigeeilte Frau, weiche ſich ebenfalls an den 
Reitungsverſuchen belheiligte, trug ſchwer За 
tzungen davon. Als die Feuerwehren der benach- 
barten Octſchaften einnafen, halte das Feuer ſchon 


einen derartigen” Umfang angenommen, daß an 
die Erhaltung des Anweſens nicht mehr zu den⸗ 


ken war, es gelang vielmehr nur, das Vieh aus 
den Ställen zu treiben und einige Haushaltungs⸗ 
gegenſtände, ſowle landwirihſchaftliche Maſchinen in 


Sicherheit zu bringen. Das nicht verſicherie An⸗ 
weſen ſelbſt iſt völlig ein Raub der Flammen ges ; 
der Familie 
konnten 570 M. in Gold unverfihrt aufgefunden 


worden. Von dem Baarvermö gen 
werden, während 30 M. Silbergeld zu einem 
Klumpen zuſammengeſchmolzen waren. Am andern 
Morgen wurden die Leichen der ſechs Kinder gg: 
borgen; die Unglücklichen halten Dé anſchelnend 
hinter ihren Betten in eine Ecke zuſammenge⸗ 
drängt und hielten ſich, als wollte einer bei dem 
andern Schutz ſuchen, fett umſchlungen. Sie ha⸗ 
ben offenbar den Tod durch Eiſticken gefunden. 
Die Leichen der drei jüngſten Kinder waren бе, 
reits bis zur Unkennilichteit verkohlt, während ihre 
drei Geſchwiſter zum Theil noch an den Kleider⸗ 
{Чип kenntlich waren. Als Urſache zu dem fol- 
genſchweren Brand wird ein Schornſteinſchaden in 
der Nähe des Schlafraumes der Kinder angenom⸗ 
men. An die Schlafkammer grenzte auch das 
Stallge bände, deſſen Boden mit Heu gefüllt war, 
ein Umſtand, der das rapide Umſichgreifen des 
Feuers erklärlich macht. Die Neudel'ſchen Eher 
leute liegen zur Zeit infolge der erlittenen Brand⸗ 
wunden ſchwer krank darnſeder. Die Teilnahme, 
die Dé dem ſchwerbetroffenen Elterypaare 
zuwendet, iſt begteiflich rweiſe eine ſehr große. 

— Der Nachlaß des ermoldeten fer- 
biſchen Königspaares Ш nunmehr genau 
еве. Es wurden als Hinterlaſſenſchaft des 
Körigs Alexander 250.000 Borg Baargeld und 
überdies Staatspapiere im Nennwerihe von 150,000 
Francs vorgefunden. Privateigenthum dis Königs 
waren ferner das ganze jetzige Mobiliar 


е 


Sülbergelälhſchaften, welche noch aus der Zeit des 
Fürften Side) Obrenowilſch ftammen. Doch 
ſind Schulden und unbeglichene Rechnungen im 
Belrage von 500,000 F асб zu beſtreiten. Inte⸗ 
reſſantec iſt der Nachlaß der Königin Draga. 
Er beſleht aus einer Spareinlage von 120,000 


Francs bei der Wiener Untonbank, auf den Namen 


D Obrenowil interlegt; ferner aus einer 
ne e | Belgrad, 12. unt, Im Miniſtertalh 


Epareinlage von 50,000 Bar in Gold, bei der 
Belgrader Serbiſchen Kreditbank, deren Direktor 


der Schwager der ermordelen Königin If, auf den | 
dieſen 

ſeinerzeil vom Könige ` Bn L ſchjanin zum Hofmarſchall zu einer heftigen 
Al xander geſchenktie Haus in Belgrad eingetragen. | 


Namen Draga Maſchin lautend. Auf 


Namen iſt auch das ihr 


Der Kaufpreis des Hauſes betrug 60,000 Francg, 
und diefe Summe hat der damalige Minister piã⸗ 
fident Wladan Georgiewilſch aus dem Dispofitionge 


Sachſen, der ſechs blühende Men⸗ 


Ouo (4 Зар) und Alfred (2 Jahr), 


Im Kö⸗ 
nigspalaſte und die überaus werlhvollen kunſtvollen 


Lodge“ Tageblatt. — 


fonds hergegeben. Endlich noch ſind bei einigen Geld⸗ 
inſtilulen kleinere Spareinlagen der Königin in 
Gesamthöhe von 27,000 Song vorhanden. Kö» 
nigin Draga hinterließ, demnach ohne ihien 
Schmuck, der 150, 000 Franc werth ſein ſoll, ein 
Vermögen von etwa 257,000 Scancs, wildes ihre 
Schweftern erben. Die Meldungen über deren 
verzweifelte Geldverhällniſſe find demnach untichtig, 
zumal da die beiden unberheſralheten Schweſtern 
nach ihrem verftorbenen Vater, dem Kreispräfekten 
Panta Lunfewiza, eine Penſion von. 3000 Francs 
beziehen, und die dritte Schweſter, Frau Peito- 
wilſch, die Gemahlin des Bankdirektors Pelrowilſch 
iſt, der eine halbe Million Francs ſein eigen 
nennt, Frau Petrowilſch lebt zwar von Ihrem 
Manne getrennt, hat aber nach ſerbiſchem Фе 


+6 Anſpruch auf ſtandesgemäßen Unterhalt. Die 


Я die Exkönigin 


Erbin des Königs Alexander 
in aller Sam aufs 


Natalie, die ihre Anſprüche 
rechterhä t. 


Telegramme. 


Berlin, 12. Auguſt. Der frühere lang ⸗ 
jährige Reichstagspräſident Lewetzow ift im Alter 
von 75 Jahren geflorben, 

Köln, 12. Auguſt. Bei einer auf dem 
Holzmarkt ausgebrochenen Revolte mußten die Po⸗ 
lizeibeamten mit ſcharfen Waffen gegen eiwa бил» 
dert Exzedenten vorgehen, wobei eine Anzahl Per⸗ 
[оная durch Säbelhiebe ſchwer 
| Auch Polizeibeamte Пирей Verl zungen davon. 
Die Haupträdeleführer wurden derhaftel. 

Kufſte in, 12. Auguſt. Der Aichilekt 
Reſchert aus München wurde bei elnem ſchwere n 
| Gewitter an der Endcherbrücke vom Blitz getroffen 

und war ſofort 1001, 

Bozen, 12. Auguſt. 
Boden wurden zwei italienſſche Bramte 
haftet, weil fie Pläne von den Befeſtigungen ац}, 
nahmen. 

Wien, 12. Augufl, In diplomatischen Kreis 


‚ [ш wird verfigert, daß mit dem diesjährigen Be⸗ 


ſuch des Königs von Rumänien in Iſchl poli⸗ 
фе Zwecke im Zuſammenhang ſtehen. Die 
e Vorgänge in Macedonien waren Gegenftand der 
Berathung zwiſchen den beiden befreundelen Mo⸗ 
| naichen. ] 

| Def, 12. Auguſt. Der König kommt Ende 
| der Woche hierher, um über die Löſung der Reife 
| Beratungen zu pflegen; bis dahin find alle 
Vermuthungen über die künftige Kabine lisbildung 
leeris Gerede. Soviel ſcheint ſi her, daß man die 
Forderungen der Oppoſillon in der Armeeftage 
nicht bewilligen Tann ; ohne Me Zugeſtändniſſe, 
erklärte aber Koſſuth geſtern abend in ſeinem Фаг, 


teiklub, werde die Obſtrukiſon die Waffen nicht 
niederlegen. Ueber dieſe Forderungen äußerte 
ſich Khuen Hedervary dahin, № hätlen ihre 


| Schwierigkeiten nicht jo ſehr in der Armee, auch 
‚ nicht bei der Dynaſtie, ſondern in Oeſterteich, das 
an der bisherigen Geſtalt der Armee intereſſiert 
| jel und keine Aenderung zulaſſen wolle. 
| Konftantinopel, 12. Auguſt. An Stelle 
des ſeines Amtes enthobenen Riza Paſcha wurde 
der Generalinſpekteur der rumeliſchen Bilojetd 
Huſſin Hilmi Paſcha zum interimiſtiſchen Bali 
von Monaſtir ernannt. 

Konſtantinopel, 12. Auguſt. Bel 
| Жойат wüthet ein heftiger Kampf zwiſchen ШИ 
ſchen Truppen und Aufſtändiſchen. 

Konſtantinopel, 12, Auguſt. In Mo⸗ 
| naſtyr iſt ein Kriegsgericht zuſammengetreten, um 
über den Möcder Roſtkowskis, Halim, und feine 
Mitſchuldigen abzuurthellen. 

Konſtantinopel, 12. Жиу. Prinz 
Achmet, der Sohn des Sultans, überreichte dem 
ruſſ ſchen Bolſchafter Sinowj w 200,000 Francs 
für die Witwe des ermordeten Conſuls Rofl⸗ 
kows ki. 

Belgrad, 12. Auguſt. In Ekſchis im 
Bilojet Monaflye find? 800 Jaſurgenten von 
türkiſchem Militär umzingelt. 150 Verwundete, 

darunter 130 Türken, wurden geſtern nach Salo⸗ 


niki gebracht. 


kam es wegen der але [Е amtlich veröffentlichten 
und dann zurückgenommenen Ernennung des Ober 


Scene. Die Miniſter der Finanzen und der Ju⸗ 
Dir forderten einander und gaben ihre Demiſſion. 
Auf Verlangen dis Kö gigs wurde die Affäre gät, 


Auf öſterreſchiſchem 
рли, 


1. (14 Auguſt 1903 

lich beigelegt und das Entlaſſungsgeſuch zurück ⸗ 
gezogen. Dafür brach aber eine neue ЖӨ 
aus, da der Kriegsminiſter Atanackowicg ſich auf 
die Seite der revoltirenden Dffiziere ſtellte. 

Sofia, 12. Auguſt. Ueber ein Blutbad, 
das lürkiſche Soldaten im Dorſe Smiljewo bei 
Monafiyr anrichteten, werden grauenhafte Einzel⸗ 
heiten erzählt. 

Sofia, 12. Auguft. Die Regierung ber 
reitet eine Dey kſchrift an die Mächte vor, worin 
fie eine erſchöpfende Darſtellung der Lage und der 
Vorfälle in Mace donien giebt, 

Saloniki, 12. Auguſt. Die Revolulſon 
іЙ nunmehr auch im Coſchucht⸗Gebirge aus gebro⸗ 
chen. Noch weiteren. Berichten aus Ktuſchevo 
ſollen bei dem Zuſammenſtoße zwiſchen den Inſur⸗ 
genlen und dem lürkiſchen Militär auf Seiten der 
litzteren 60 Mann geſall en fein. 
| Sofia, 12, Auguſt. ie verlautet, über⸗ 
ſandlen die Viriteter der inneren D'ganijatlon in 
Makedogien den diplomatiſchen Agenten der Groß- 
miüchte eine Pioklamation des Au ſtandes, in wel⸗ 

cher als Bedingungen für die Einſtellung der Be⸗ 
wegung die Ernennung eines chriſtlichen, von der 
Pforte unabhängigen Gouvernturs in Makedonien 


lung der Reformen geſordert werden. 
Paris, 12. Auguſt. Im Prozeß фит, 
bert dauert das Zeugenverhör fort, ` om di aber 
kein Inter ſſe mehr, da man ſich überzeugt Bat, 
daß die Ankündigungen der Frau Humbert be⸗ 
heffs ſenſatlontller Enthüllungen leere Prahletelen 
waren. Der Sachverfländige für Handſchriſten сте 
Härte mit großer Zurückhaltung, daß die Briefe 
der Ciawfolds von der Hand Roman Daurignacs 
ö geſchrieben ſeien. Letzlerer widerſpricht dem mil der 

größten Heftigkeit. | 

Paris, 12. Auguſt. Die Direkilon der 
Unlergrundbahn macht den ` Зафр Chanovin 
für das Unglück verantwortlich. Dieſer be⸗ 
hauptet, daß der Zug, in dem das auer ent⸗ 
ſtand, ſchon am Montag nicht mehr hälte benutzt were 
den dürfen, well die Bremevorrſchlungen nicht mehr 
furclionitten. Die Direliion wirft Chanovin vor, 


— — —— 


D 


| 


Waiſchau — Koſtokowek! aus Lubny — ӨН 
aus Milanow — Sick kolun aus Kiew 


verletze wurden. und die Kontrolle der Mächte über die Durchſüh⸗ Gotesmann aus Zytomir. 


— Ktan, 


win, же. eme — 


daß et, obgleich er einer der älteften und ggf: 
hafleſten Замки war, die Vorſchriften für den 


Fall eines Brandes total außer Acht gelaſſen habe. 
| Die Familien der Berunglücdien werden auf 
Schade nerſaßz klagen. 

Paris, 12. Auguſt. Der Papſt und der 
· Ябпід von England haben der franzöſiſchen Re⸗ 
| gierung anläßlich der Kalaſtrophe auf der Unter 


— 


London, 
veröffenilſcht die Aufhebung des Verbols der 
Waffenausfuhr nach China. 

Athen, 12. Auguſt. Auf einer 


grundbahn ihr Beileid ausgedrückt. 


| іра. Фе In 


Dörfer find zerſtöct. 


gen wahrgenommen. 

Newyork, 12. Auguſt. Ein furdibarer 
Ockan hat in Wiftindien große Verheerungen оде 
gerichtet. Der Conſul in Portorifo meldet, daß 
auf Martinique viele Menſchen umgekommen find, 
Tauſende find obdachlos. 

Newyork, 
Gould, ein Sohn des bekannten Lurus.ifenbahn- 


den aus dem Wagen geſchleudert und lebens ⸗ 
gefährlich verletzt. Ein ſcheugewordenes Pferd, 
welches den Weg veiſperrte, halte den Unfall ver⸗ 


urſacht. 
Fall River (Maſſachuſelle), 12. Auguſt. 


Spindeln im Gebrauch haben, find heute gr: 
ſchloſſen worden und werden voraus ſichtlich vor 
Vollendung der neuen Ernte, die in unge⸗ 
ſähr 6 Wochen Вац det, nicht wieder geöffnet 
werden. 

Buenos Aires, 12. Auguſt. Nach einer 
Meldung der „Bi, 31g.“ iſt der deulſche Geſaadie 
Freihert von Wangenheim an den Folgen eines 
Bluiſturzes geſtorben. 

Peking, 12. Auguſt. Das chineſſſche Aus⸗ 
wärtige Amt beabſichligt, die Sonderrechte der in 


12. Auguſt. Das Amlsblait 


| 
| 


Inſel im 
griechiſchen Aich pel wurden 3 Erdſtöße ver⸗ 
ganz 
Griechenland wurden gleichzeitig Erderſchütterun⸗ 


12. Auguſt. Der Millio gar 


wagen⸗Jabrikanten, iſt mit feiner Gattin bei einer 
Automob.lfahrt verunglückt. Beide Inſaſſen wur⸗ 


— ааа, ge 


Zwölf Baumwollſpinnereien, die ungefähr 750,000 | 


І 
| 


‘ие — Piramidow aus Peirilau, 


Ar. 183 |К 
Peking weilenden Ausländer zu beſchränken, 
dem Vorwande, daß Peking keine Handels оо 
Es ſollen deshalb Ausländer kein Eigenthum 3 e 
beſitzen und die Fremdenkolonle Dë nicht 
größern dürfen. Dieſe Maß zahme des Butt 
gen Amts Я indeß gegen die Vermehrung 
unfauberen ausländiſchen Elemente in Pekingſ e 
richte. Auch die Vertreter der Mächte то 
dieſe Elemente gern entfernt ſehen, glauben dP 
daß es nicht mehr mözlich ſei. Unter м 
Mitleidenſchaft g zogenen Fremden dagegen бе 
über dieſe Abſicht große Erregung, fie Беба 
ihre Sonderrechte in der Stadt durch ihr ? | 
und Martyrium erkauft zu haben. у 


Angekommene Fremde. | 


? 

Grand Hotel; Herren: Baron | 
Warſchau — Szezecinski aus Я Ша — DE 
dowicz aus Turek — Zelger aus борпо 
Kofiew aus Baku — Rıttenberg aus Pelerelſe 
— Fock aus Leipzig — Iſakſon aus Frauen 
— Roſenthal aus Riga — Tonkel aus о 
— Korff aus Vohwinkel — Knothe aus Pal | 


Hotel Mannteuffel, Herren: B 
aus Wilna — Bienkowski und Drzewickt 


| 


Hotel $ етот! а, Herren: #104. 
aus Priluki — Dılin aus ия — Zagoı 
aus Jiſek — Berkowicz aus o — Son 
aus Pekow — Martofel aus Radom — Aus: 
dow und Checojane aus Duſchat — Chanum 
und Schakarow aus Schuſcha — Rſtakian 
Orgaauiſch! — Marullantz aus або 
Majewski, Bawli, Taronpolski 
Goldm ann aus Warſchau. 


Briefkaſten der Redaction. 


Herrn Oscar Günther in Ra 
goszez. Auf Ihren ausdrücklichen Wunſch | 
ſtängen wir hiermit, daß Sle nicht der Bh 
dis Eingeſandt waren, welches zu unſerer ра 
Brieſkaſten⸗Noliz, „Sternſchießen ele.“ иш 
23 шешш шш EE _ 


Verax laſſung gegeben bat, 


Nachſtehende Telegramme konn! 
vom Telegraphenamle (bell ше; 
mangelhafter Adreſſe, theils а 
anderen Gründen nicht zugefte" 
werden: | 
Iglitzti aus Baku — Joffe und Daleszyı 
beide aus Warſchau — Schor aus Kiſchiniew 
Piontek Waron aus Rowno — Freidmann 
Schargorod 
Anmerkung: Perſonen, welche eine von 
oben angegebenen Depeſchen in Empfang т 
men wollen, find verpflichtet, dem Telegraph 
ате eine entſprechende Legitimation vorzule 


cs 
Todt enliſte. 
Rudolf Kaſenburg, 10 Monate, $$ | 
browa. 


Todor Zerbel, 8 Mo late, N. борщ. 
чава Zirk, 6%/, Jahr, Grünefkr. 


M 46. 

Joſef Baranowzki, 3 Jihr, ипо. 
№ 35. 

Joſefa Фа, 3 Monate, Alte Зат 


ska № 51. 
EE Bujak, 3 Wochen, Gluwnaſtr. 
Janina Tomaszewskz, 3 Wochen 
Zarzew. 


2 і ед Kaczmarek, 37 Jahr, Comm 
Воз боба, 2 Jahr, Ӊафоби{а[ 
8 $ br, Zachodniaſſt 
Roman Stiz Int, 1%, Jahr, Dr: 
now; ka № 71. Si тою 
Antonina Maſchrzak, 53 Jahre, Ou 
luty,) Ящ № 5. 00 
Ludwik Blasze, 1 Jahr, M dek 
ou № 11. 
Maryanna Szewezyk, 26 Jahr, Sron 


tiszkaneka № 52. | 

Helena Hamelska, 4 Monate, Lutomier| 

ska № 7. | 

Stanislaw Szeztpanski, 51 Jahr, Diw 
ga № 17. 

Cen kg Dolder, 14 Jahr, Boch, 

Зла Belt, 60 Jahr, Zziereka № 25. 

a р Feliſiak, 14 Jahr, Groſchang: 


Coursbericht. 


Berlin, den 12. Auguſt 1903. 
100 — Rubel 216 Mt. 10 
Яо — Mk. 216 — 


5 
„ 
I 
Nachts. 


frag, 


и 
Hi 


20 


30 


6 „ 
12 „ 
„ 


Specialzüge: 
Ankunft in Zglerz 12 


gierz 5 Uhr 50 Min. 


} 


Auer dem courfiren täglich 
d 


Abfahrt von 8 
Ankunft in 7 
Abfayrt von 


> Е — dë — 


Linie 20d z—83gierz. 
Abfahrt des 1. Zuges aus Lodz 7.00 früh. Жи, 


Zutat in Zgierz 11.35 Abends. 
Abfahrt des 1. Zuges aus Zë 7.00 früh. Яп, 


Ankunft in Lodz 11.35 Abends. 


kunft in Zgierz 7.35 früh 
Abfahrt des letzten Zuges aus Lodz 11.00 Abends, 


kunft in Lodz 7.35 früh. 
Abfahrt des letzten Zuges aus Zglerz 11.00 Abends. 


— = 
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Sommer- Fahrplan 1903 


(14) Auguſt 1308 


„ 
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уе Tageblatt, — 1: 
2 Nachts 


Abfahrt des 1. Zuges aus Pabianice 6.50 früh, 


es urſiren täglich 
6 


Special züge: 


Abfahrt von Pabianice 5 Uhr 45 Min. früh. 


Abends, Ankunft in Lodz 11.25 Abends. 
Ankunft in Lodz 


Ankunft in Lodz 7.35 früh. 
Abfahrt des letzten Zuges aus Pablanice um 11.— 


Außerdem 
Ankunft in Pablanic 


Abfahrt von Lodz 


35 früh. 
es aus Lodz 11.00 Abends. 
nice 11.35 Abends. 


ges aus Lodz um 7.00 früh 
a 


kunft in Pablanice um 7 


des 1 
ши! 


Fahrplan 
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Lu 


Мите 10d z — Pabianiee. 
des 1. Zu 
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Abfahrt von Warſchau 8.40 
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Anmerkung: Die mit einem Stern bezeichneten Zahlen bezlehen ſich auf die Zeit von 6 Uhr Abends bis 5 Uhr 59 Minuten Morgens. 
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ſo über alles geliebt, erhielt von ihren Schätzen nur ein Kapital von | daſein ſolle ſie, das bedeute für ihre Kinder {боп unbeſchreibliches 
300 000 Mark. Sraneıte hatte ausdrücklich in dem Teſtam ent bemer ⸗ Glück. Я 
ken laſſen, dieſe 300 000 M. {геп iht mürterliches ` Vermö zen, das An Marga hatte Bodo von feinem, Gat aus ein paar Zeilen 
fie ihn anzunehmen bitte. Ueber dea großen Reichtham ihres ипе geſchrieben, die ihr ſein Komme anfıgten, und daß er ſich auf eine 
glücklichen Vaters verfügte е in erſter Linie zu Gunſten verſchiedener | Frage, die Пе ja erwirten miſſe, die Auwort holen wolle, die er te 
wohlthätiger Stiftungen. Frau Giheimtäthia Dap und Säin | warten zu dürfen glaube. 

Sophie Rückert erbten die prachtvolle Vill 1 in der Viktoriaſtraße in Er traf jedoch in der wohlb kannten Woh nſtube nur Tante 
Berlin, und außerdem wurde jeder der Damen eine geögere Summe | Bertha an. Befangen trat ihm die ſonſt ſo ſel bſtſichere Frau gie 
zugewieſen, die ihnen ein behiglich's Auskommen geſtattete. Dis gegen und theilte ihm mit, daz Macga nach Berlin gereist ſei, um 
Gut Zedern mit allen Liegenſchzften follte an Arihur von Pactendorff | ihre Freundin Dora zu beſuch ea, die glückl iche junge Frau 
und ſeine Frau Giſela, geb. v. Degenhardt, zu gleichen Rechten Bä: Rudloff, 
gehen, jedoch mit der Eiaſchränkang, daß Blieon Elimit und feiner 

Gattin lebenslänglicher Sig in dem Schloß geoühre, 016 ihnen in 

guten und ſchim nei Tizen eine Фити) geweſen. Selbſto erſtänd⸗ | 
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Ё e Ў нна юш Bay 22 23 = Gë Е würde — Е ſtandesgemäßrs Auftreten ermöglichte. — Hans Sommer, der Relt⸗ 
р = — & взш о а е e Е Ein Knecht, der beſonders früh heraus gemußt, einer Fahrt nach knecht Jeanettes, der fie damals den Flammen entriffen, erhielt als 
р ы „a Бо 5423 == > Gotha wegen, hatte auf dem See einen Kahn bemeikt, einſam und Belohnung für feine kühne That 5000 Mk. Auch mehrere andere 
\ Kom = © SE 2 8 8 2 — — ; ? führerlos in der Mitte des Waſſers ſich ſchaukelnd. Er war in Bedienſtete des Schloſſes wurden mit kleineren Summen bedacht. — 
Җ со 2 Sc d 2 — puqꝗ о RE CL ж einem anderen Fahrzeug hinüdergerudert, um den Ausreißer Zum Schluß der Niederſchrift bat die Erblaſſerin alle die Genann- 
| S ча 3 а gaz 83 2 = S dog 05 9и Г 89 dog 49 пол „ an das Ufer zurückzuholen — — da hatte er das Schreckliche ten einfach und herzlich, die Vermächtniſſe anzutr⸗ten. Den Jugend⸗ 
ў & E op E 25 E 8 S „юш / 8 geſehen. Eine menſchliche Geſtalt in Frauengewändern, mit jahren ihres Vaters ſei allerdings die Schuld nicht ferngeblieben, zu- 
' — SS = 4 5.. Вон. |= SC SSH 5 | CH ` aufgelöſtem, weithin gebreiteten Haar, hatte ſich im Schilf ver⸗ letzt habe er ſogar im Irrſinn nach der Waffe gegriffen, um ein un- 
S E . 3 Ф таен, Е. 8 —— ̃ { fangen — ſchuldiges Menſchenleben auszulöichen, allein den Reichthum, zu dem 
2 e EE e 8 Е 25.5 3 $3 'пә}ппедлдә8 HAL 84978 Kr Es war die arme Jeanette, die in den Fluten dies | er gelangt, habe er in heißer, ehrlicher Mannesarbeit erworben, da 
= м» SS * e Ce E el: i эуїчәрйшә} ; Stes gét: Tod EE Ob ein ar a а — hafte kein er re und fie meine, es dürfe jeder, ohne 
о ба S #3: Z А 6. | ein Selbſtmord arüber gingen die gefläſterten einungen [zu erröten, die Hand nach dem ihm zugewieſenen Antheil aus⸗ 
чә 5 9 8 2 2 8 25 | S — #| = Траен Ke Це (п err ОК "рг auseinander. фе ( e в * rechen. б Жоон у 
d — best, Ze 5 Е о | = EE ne Aso “eg р ud, emt р epefN-se \ N Er, dem ein grauſames Berhängnis die Gattin entriſſen, äußerte Trotzdem empfand Bodo dankbar den Zartſinn feiner Gattin, 
2 | 222 в bh 2 2 | д ES 52 "LYSKOYZRON "LIE -р т9:0у1рпо;) "р «1496914 "EL Asen AH keine Silbe zur Sache. ; } die gerade in feinen Händen nichts von dem Gelde Rollenhagens 
Р | ыз е Së 5 29 Ei LO SEN 0 e Seege er Bleich bis in die Lippen, mit großen, dunklen Auzen, fand er wiſſen wollte. Das Echtheit ihrer Mutter durfte er annehmen, um 
| < 5 RE Е 3 E. - NIMILNVAL У ER an ihrem Lager, auf das man ſie getragen, und ſtarrte auf die rer | damit fein Leben neu zu begründen. Er kam ſich nach der Teſta⸗ 
| Мм о © ы 0 Ё = 74 | өй я О ` gungslofe, feingliedrige Geftalt nieder — In einem weißen Kleide, mentseröffnung wie befreit von einer dumpfen Laſt vor, glelchſam 
e | KN 2 S r Est 533 Е улан ан ШЫ das er noch nie an ihr geſehen, hatte man ſie aus dem Waſſer ges der inneren und äußeren Freiheit zurückgegeben. 
S М 25: теа я = © | Lei zogen. Lange hafteten feine Augen an dieſem Kleid. Es ſchien ihm | Und dieſe Freiheit leuchtete ihn in fo überzeugendem Strahl 
* - = Баб = eine Geſchichte zu erzählen von rührender, aufopferungsvoller Größe aus den Augen, daß die anderen ſchon daran glauben mußten. Gie 
Я Zeg & ee 998 эш — Endlich beugte er ſich herab und käßte ihre kalte Stirn, ihre hatten natürlich die Beſtimmungen des Teſtaments ungerecht gefun⸗ 
р SCH — See 2283 35 > - kalten Lippen und die füt ewig ſtillen Hände — den, nalürlich Schwager und Schweſter hatten ſich dagegen geſträubt, 
vi e ное ВЫ Aën Am Abend des Unglückstages geleitete Bodo die entſeelte Hülle die reiche Erbſchaft, die ihnen das Gut zuſprach, anzutreten. Da 
Е d wm Zonen 8 Ce GN 8 nach Z dern. Jeanette hatte am 1. Oktober heimkehren wollen. E; hatte Bodo aber allen Edelmutsſzenen dadurch ein Ende b) reitet, daß 
Е 2 Safe 388 5 geſchah jo. Nur war fie für immer heimgegangen.— er ganz einfach die 1 :бегдабг des Gutes an die neuen Beſitzer einem 
|: 6 к. Балі С. | An der Seite des unglücklichen Vaters wurde fein unglückliches | Notar übertragen hatte und aus Zedern verſchwunden war. Nur die 
М 8 383448 * Kind beſtattet. 06. , Eltern wußten, wohin er fih gewandt — Er zog aus, um ſich fre 
; 4 ; — Sa = 2 ech ganze аа zu г. ee Ee u. gendwo н einem ſtillen, ſchönen Erdenwinkel, der zu ſeiner Art 
К А — ы е д 38 ae viele Bewohner von Gellenborn hatten eingefunden. Und alle ſprach, die neue Heimath aufzubauen. , 
ү > РИ. | 5 Si 2 5 = KÉ | verſpürten an dem Doppelgrab von Vater und Tochter erſchauernd Er war gegangen, ell. einen Verſuch gemacht zu haben, Marga 
Р — ä — ES ZS = 5 das Walten räthſeldunkler, unerbittlicher Mächte und beußten davor zu ſehen. Schwer, unendlich ſchwer war es ihm freilich geworden, 
ч = — = Ф S = з °® 8 Le 5 das Haupt — Die tief beklagenswerte Sram, der Mollenbagen in let, fortzugehen, ohne einen Schimmer von anfeuerndem Hoffnungsglanz 
d, =, | < e = © = 50 e ы < => 5 nem Iriſinn den Sohn erſchoſſen, hatte an der offenen Gruft ſeines aus ihren geliebten Augen mit fih nehmen zu dürfen. Allein es 
d 5 ge А 2 8 e & 8 2 2 2 2 = С 09790 Ў Kindes einen großen Kranz mit weißen Roſen niederlegen laf⸗ war beſſer ſo. Sie ſollte völlig unbeeinflußt und unbefangen aus 
| | ев > с + 3 = 2 с CA ER 8 in — ' Hi" | dem beklemmenden Düſter, das ihr Herz jedenfalls ſeit dem freiwilli⸗ 
| 3 > = = © = 5573 зах = 8.8 Б Bodo fühlte in dieſen Tagen eine weiche, tröſtende Hand auf gen Tod Jeanettes umhüllen mochte, den Weg zur Klarheit und da⸗ d 
— > ' em 2 2882 S А $ x 55 ЖС feiner Schulter. Die Mutter hatte Hä in herolſcher Aufwallung von mit zum Glück finden. 
Е 2 єх чт ем = 85 SS zl а = = 28 53 , ihrem Schmerzenslager erhoben. Sie wollte Ро nicht mehr krank Zwiſchen Фала dt und Heidelberg. an der wunderlichen Berg⸗ 
7 | pm... > — = 5-58 8 * = d = О Dë E | fein, der Sohn bedurfte ja in feiner Herzen zeinſamkeit einer freund: ſtraße, deren Reize ihm dis verlaſſene Thüringen erſetzen ` konnten, 
А 22 = © emm 8 2895 0 Ja e рс е e SÉ = Е e lichen Stütz: noch mehr, und die gellebte Schweſter Gifela hatte nicht kaufte er ein Gut, das durch M ßwirthſchaft heruntergekommen und 
| = += — 5 З, ЗЕЕ Е х я © Katz? 2 E S ј an feine Seite eilen können. Durch die Rückſi ht auf ein zartes Be, billig zu haben war. Er traute ſich die Kraft zu, den verwahrloſten 
\ 5 = Bac = Re > 5 ЕЕ ЕЕ — „тшщ = в „a 8 | ben, das Hr und ihr Gatte erwarteten, ` wir ihe die Reiſe verboten Beſitz wieder in den rechten Sonwenjchein zu rücken. Und wirklich, 
ZS > — = 2858 22 * ы a = ЕЯ = я Е worden. | als er im nächſten Hirbſt eine wohlgeratene Gente in feinen ©$ец» 
2 Zu Lei — А. у не Be о. } „ 94 si D 5 Bodo meinte wohl, es müſſe ſih noch eine andere als die ern geborgen hatte, durfte ihm ein ſtolzes und reiches Gefühl der 
н 3 Pak = 2 Ze 8 ser = 3 = | 2 Ee 252 E E п Mutterhand tröftend in die feine legen. Allein darauf wartete er Genunttzuung die B uſt schwellen. ©: ſtand auf ſicherem Grund 
т з K * = = 88 r 2 Су = E +338. D vergebens. Et gewahrte Marga nur bei dem Begräbnis bleich und und Boden. Die Zukunft hatte für ihn eine feſte und beruhigende 
ECH 4 — Ze 5 зы TS Eë Ya, * ei 2 и за = 55 ſtil einen Außenblick hinter der ſchwarzen Mauer der übrigen Trau ` Geftalt angenommen. 
E а VS, Жы = = 5 5,827 2:93 Ki 4 С) E 55 > o ernden. Den mündlichen Ausdruck des Mitgefühls empfi ig er jedotz Nan war es an der Zeit, den Shimmer eines großen Hera 
к = — Gë ыы > ei Dn а в ыы — <“ = SS Ё S von Tante Bertha allein, allerdings zugleich im Namen ihrer zensglückes darüber auszugießen. Er reiſte nach Thü einge n. 6%. 
Ё. ( e | viet Gun. 2 Lei 2 Е .0% 2 2 2 4 In В. «> 5 2 Nichte. з d ger und Schweſter hatten HR vortrefflich in den neuen Pflichtenkceis 
$ =. 5 2 ES Зо = = ] — or "ex 5 20 > Nachdem er ein leiſes, ſchmerzlich's Befremden überwunden eingelebt. Baron Elimat war der alle geblieben in ſorgloſer Gre 
| Be К: si = SS e = 2 = .. — S = = Hatte, ehrte Bodo dieſe Zarcüdguuung. des jungen Mädchens. Er nußfreudigkeit, nur die Baronin rüſtete ſich, mit ſtillem ergebenen 
д >з ur Фй > 3 5 = [2] Е Gei E "be — = = Е © glaubte die Gründe dafür aus dem ſeltſamen Verhältnis heraus, іп | Lächeln dem Abendroth ihres Lebens entgegenzuſe hen. Sie konnte 
| CW = Еее . 3 2 = а | Ta 208 Фф > a» das fie das Schickſal zueinander verſttickt, verſtehen and bzurigeilen zu nur ſelten noch den großen, weichen Lehnſtuhl verlaſſen. Da ſaß 
zZ 5 =) 2 Bä аа A 7 Ze = E * S mũſſen. ſie, die feinen, mignen Hände feiernd im бор grou, und 
| KÉ ЕЕ = Ё » і SS РЯ Unter Jeanettes Papieren fand Bä ein Brief vor, der auf ein | dachte wohl an die vielen Jigre der Vergaagenheif, die ſo Schweres 
k 2 = e 3 © > ы © СЗ 9545 -.{ Tieſtament hinwies, das fir in Berlin niedergelegt. Bodo wußte jetz, gebracht, ſchließlich aber do h noch in einen Wiz gineinge enkt hatten, 
ез ECKE 8 2. 3 = — е S = - Ф wer die Herren geweſen, deren Beſuch fi: damals in Berlin empfan- der ſich für ſie und die Ihren als der rechte erwieſen, hin zum ſicheren 
2 8 =. МЫ - ер е («В а gen. Ec verſtand auch, weshalb З:алы feine Gegenwart nicht ge- | зеп. 3 7 
г CS ar Sal [0 oer = 5.8 = е » @ Ф WK wünſcht. Bio käüßt: erſchüttert wieder und wieder die Hände 
; * 2 == а“ Ё ez = Ge ei — E Für jeden Fernſtehenden war das Teſtament von sehe ſelt⸗ der geliebten Mitter, und auf ihre Klage, daß ſie eine 
кез 28 3.38 ©. | = =з = ar ſamem Inhalt. Bodo, der Gatte der jungen Frau, ven fi: fo ſehe, | alte, nutzloſe rau ſei, erw derte er mit zärtlichem Lächeln: nur 
= SÉ D те 
* ER 
> © E Р 
5 S $ 
= E 
Фф УА 
5 8 


— — —äà— EE en 


odzee Tageblatt — 1. (14.) Auguſt 1903. 


© 


ide der Sommerferien! 
| Sonnabend, den 15, Auguſt 1903 
hesangsübung 
| Der Vorſtand. 
Eiſen⸗ u. Galanteriewaaren-Handlung 


: inan - ШТА, 
[Шш - АШ, 
ee 


empfiehlt 


JULIAN MEISEL 


LODZ, Petrikauer-Str. 55, Tel. 60. LODZ 


Alleiniger Vertreter der 


ТТТ PROWODN 1 0. 


mer-Straßt 14 Pelrikaner-Btrafe 14 
Тер in großer Auswahl: Wiener Regulier⸗ Füll- 
Samoware, Kaffeemaſchinen, inländiſche und Solinger Tiſchmeſſer, 
zmeſſer, Scheeren, Fleiſchhackmaſchinen, Wurſtfüller, Stahl⸗ und Meſſing⸗ 
. SS e E. Ne Ofenvorſätzer, Tiſch⸗ und 
nalwaagen, Meſſerputzmaſchinen, * | Küchengeſchirre, ſowie Pr 

дшде für Tiſchler, Schloſſer u. . w. Gr o | 
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olrurgiſcher Artikel х Kanaliſations⸗ Artikel! 
Achreibmaſchinen K in größter Auswahl ſtändig auf Lager. $3 
* Unterwood und Hammond "Seel ei Ш Concurrenzloſe Fadrikspreife 11 — 

e beſten, da d ieſige Berhä eeignetſten, 
De e bree eee m egg ae х ARTHUR KLEINMANN х 
a und Telephon»-Anlagen werden zu = Vertreter erſter amerik., engl. u. inländ. Fabriken. н 
Sa шм bei 5 Permanente große Muſterausſtellung. Si 

Specialität: Compl. Wannen, Waſchtiſch⸗ und Cloſett⸗Einrichtun 
A. Diering — Kataloge und Koſtenanſchläge af Wunsch. 10036 х 
Optiker. \ 2 Warſch au, Zgoda⸗Straße Nr. 8. Telephon Nr. 1385. = 
бн поре 87. ZC SÉ ХХИХХХИДХХХИИИХИХИХХКХХККИХКХК 
re A enge gréng ` 
ж Fabriks - Lager der Actien - Gesellschaft 5 
— х D © MN 
$ — Lodz, Petrikauerstrasse Л 68 — у 
A. BRAUCHLIL Charkowꝛ N ешрћгћ zu mäselgoa Preisen : x 
ч & Zimmer- Eisschränke. $ 
Gegründet 1895. - $, Englische & Wiener Bettstellen, > 
д RK (У Stählerne & Feder - Matratzen. 
Bessere Vertretungengesucht & S ` neie: rer туч Я 
: 1 4 Wannen & Zimmer - Douchen. 

Engrosverkauf von Glas, Kollle & Dachpappe. | х | Haus- & Klchengeräthe. х 
een KN NW MN E SSMN 


—ͤ—— — ꝛʃ ä — 
... 


Cur-Cognac ud Cur-Weine. 


Direkt importirt: 
Oognac der Firma Bouteleau &z Oo. 


реа Werthes, дег ſeinen echten Blume und des sehr delikaten Che ES halber auf das Beste 
empfohlen. — 

Bei Abnahme von Griginal- Kisten & 12 Flaschen Engros- Preise. 

Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. 

Champagner : Röderer, Mumm, Pommery, Heidsieck, Rum, Liqueure, englischen Porter in 
Flaschen und Steinkrügen, Bier, sowie auch Hrimer- rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen 


leichten Bowlen-Wein. — | 
Schnäpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. 


EE А ВАЧ Anne EB] 


empfiehlt die 


Wein-, Colonial-Waaren- A TR AUT W E IN. 


u. Delikatessen- -Handlung Petrikauer-strasse 33. Telephon-Verbindung 
Thee- Niederlage der Firma W Oo GAU © CO. ів Mos ka u. 


Lg gege, 


үг Pr Ze 
GE Eech 
> 


d 
| 


Lodzer Geſang Verein. | ** 5 HILL eee 
(Männer⸗Geſang⸗Verei 5 Т 
g Verein) шы = 2 
р | 


—— ——— à—té 
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ОБЪЯВЛЕНИЕ. 
Магистрать города Лодзи 06%- 
являеть, что 7 числа августа мЬсяца 


1903 года въ 11 часовь уёра, бу- 


детъ произведена публичная про- 
дажа движимаго имущества, при 
надлежащаго жителю гор. Лодзи 
Г. Николаю Розенблюму прожи- 
вающему по Променадяой улиц 
подъ № 773 на пополнен 368 p. 
20 в. недоимокъ казенныхь пода» 
тей и городекихъ сборовъ за 1902 
г; оцёненнаго въ 250 p. 

Продажа будетъ производиться 
въ гор, Лодзи въ квартир дол&- 
вика, 

Г, Лодзь, io in 23 дня 1903 г. 
За Президента г. Ольшевекй, 
Секвестраторъ Ковзко. 


ОБЪЯВЛЕНИЕ, 

Магистрагъ города Лодзи 0бъ- 
являетъ, что 7числа августа ub; 
сяца 1903 года въ 11 час, утра, 
будетъ пройзведена публачная про- 
дажа движимаго имущества, при- 
надлежащаго жителю гор. Joe 
Юляну Нейфельду, проживающее 
му по llerpoxoscroä улиаћ №726 
на пополневіе 205 р. 75 к. недо» 
имокъ казенныхъ податей и город» 
скихь сборовъ за 1902 г. rt 
наго въ 180р. 

Продажа будеть производиться 
въ гор. Лодзи въ ‘квартирв долж: 
unxa. 

Г. Лодзь, ng 23 дня 1908 г. 
За Президента г. Олынәвекій, 
Секвестраторъ Ковако. 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 

Магистрать города Лодзи 
объявляетъь, что 7 числа августа 
MBenna 1903 года въ 11 da- 
совъ утр', будетъ произведена 
публичная продажа дзижимаго 
имущества; принадлежащаго жит. 
гор. Лодзи Беляману Тржцинкё 
преживающему по Вульчазекой 
улацв подъ M 7120 на поподне- 
не 67 p. 29 к. нодоимокъ казен» 
ныхъ податей и городекихь 660- 
ровъ за 1903 г. оцвненнзго вь 
55 р. 

Продажа будетъ производиться 
въ гор. Лодзи въ Fig gd ДОЛЖ 
ника. 

Г. Лодзь, їюдя 23 дня 1908 г. 

За Президента гор..Ольшевокий. 

Секвестраторъ Ковако. 


ОБЪЯВЛЕНТЕ. 
Магистрать города Лодзи 

объявляетъ, что 7 числа авгусга 
мъсяца 1903 года въ 11 чавовъ 
утра, будеть произведена пуб; 
личная продажа движимаго иму- 
щества, принадлежащаго жителю 
гор. Лодзи Густаву Гуго прожи- 
вающему по Рокицинекому шоссе 
подъ № 675 на пополнеше 80 р. 
17 к. недоимокъ казенныхъ пода» 
тей и городскихъ вборовъ за 
1895 г. аименно сграховой склад 
ки съ пенею оцёненнаго въ 72 руб. 

Продажа будеть производиться 
въ гор. Лодзи въ квазтирё долж 
вика, 

Г. Лодзь, полн 23 дня 1903 г. 

За Президента гор. Ольшевскїй, 

Секвестраторъ Ковако. 


ОБЪЯВЛЕНІЕ: 


Магистрать города Лодзи 
объявляетъ, что 7 числа Августа 
henna 1903 года въ 10 час. утра 
будеть произведена публичная 
продажа движимаго имущества, 
принадлежащаго жителю г, Лодзи 
Нейгаузу Лейбу Мейлиху прожи- 
вающему по "enk Новомейской 
подъ № 23032 на пополнен 195 p. 
80 коп. недоимокъ казенныхъ но- 
датей и городскихь сборовь за 
1902 г. оцвневнаго въ 82 руб. 

Продажа будетъ производитьбя 
въ гор. Лодзи на к аргирв долг 
жника, 

Г. Лодзь, іюля 25 дня 1908 v. 

За Президента г. Ольшевскій, 
Секвестраторъ Хойнацкій, 


Wichard „_üders 
Görlitz u. Berlin NW 7. № 
Р atentanwalts-Bureau. Sé 


Vorzüglich por | 


über КарНа!-Апа 


- und Spekulation 
eg, 

Neumann’s ‚Nachrichten. 

Berlin NW. 7. Bohndöwstr. 10/11. 


 BRLEHENBOR. | 


X: Auf allgemeines Verlan zen noch bis Sonntag 
Auf тегеп d. weltberühmten Thu rmſeilkünſtlerin 


Donna Eroina 
mit ihrer Dogge Rex, und des Champion⸗Thurmſellkünſtlers 


Mr Or enl., 


auf dem 80 Fuß hohen und 150 Fuß langen Thurmſeil, das über den Teich 
{рап iſt. Täglich zwei Vorſtellungen um 6 ½ und 9, Uhr Abends. 
Sonntag noch Schluß der Vorſtellang wird ein 


Brillant Feuer werk 


abgebrannt werden. Eatree am Wochentagen 25 und 10 Үй „Sonnabend und 
Sonntag 30 und 15 Kop. 


Garten- Oeftaurant 


GEBR. GEHLIG eo am йн тш ш 


— empfiehll ! — 

Cabinets mit befonderem Eingang. 

д» den Cabinets dieſelben Preiſe 
wie im Reſtaurant. 


Zur Bequemlichkeit des geehrten 
Publikums iſt Telephonverbindung 
vorhanden. 


SL 
CH АЯ 
Pe №: и ИТИ 


Vorzügliche Küche. 


B allſa al 


für ſämmtliche еган ſtaltungen 
gratis. 
Hochachtungs voll 
ADOLF INIS- 


e Graphische Anstalt Е 


EEE | 
р Е n 32 | 
WS |! 

+ 


Li 


liefert zu Ausserst billigen Preisen Б 
| Bellers Blitz-Registraloren 1 90 бор. ke 
| Аезегуетарреп für Briten. foung `. 60 „ 
| Мыз Mandbaken ! Quittungen u. Frachtbriefe ,) 25 

Ablegemanpen mr таньш 50 
| Ablegemappen tar guten „ 30 „ 


Einlage u. Entnahme von Schriftstücken 
ohne Bewegung von Theilen, daher kein 
Hinderniss beim Überschlagen der Pa- 
plere u. auch kein Zerreissen derselben. 
Uadegrenrte Dauerbaf- Ё 
> ЦЕ, weil. nur mas- 
sire Theile, 


1—ů— № 

4 Engroshändler u. Tie- 
derverkäufer erhalten Feet 

| entsprechenden Rabatt, — 


1 


п 


я 


Cliches 
für Kataloge und Inserate 


in wirkungsvoller * liefert: 


| Chemigraphie u Stereolypie 


| Alfred Tast 


Warschau, Chmielna 26, 


Ц elisa Clichés, Ornamente ete, ete, 


in grosser Auswahl. 


In Lodz Annahme der Bestellungen in der E 4. Blattes, 
| Daielna 13. р E ër, 


Э 
| 
Es 
* 
© 
| 
$ 
| 
а 
| 
SS 


— в sc? Хеопольдъ — 


eder Tageblatt. — 


®% DEM 


In DOIODIIOGID De000000000g 


Яозволено Цензурою; г, Додзь 31 mas 1908 г, 


7, (14.) Auguf „8. Ф: 183. 


Der Untercſcht in mei ner 


A⸗klaſſ. Mädchen⸗Schule 


(mit 3 Vonb rellungs Klaſſen) beginnt an 20. Aug uſt n. St. 
Anmeldungen von Schülerinnen im Alter von 6 Jahren 
ab werden täglih von 9—3 Uhr enigegen genommen. 


Marie Berlach, 


Ewangelicka 9. 


Petrikauer Straße M 151. 
Heute und täglich 


Großes 
Inſtrumental⸗ 
Vokal- Concert 


des Leipziger Muſik им 


bumor.-Enfembles 
Direfiion Н. von METZ. 


u: 55 
Knabenſchule, 


mit 5. jährigem Kurſus weiden Schüler im Alter ооа 6 Jihten an, auch ohne 
Vorkenntniſſe, aufgennommen und zu den erſten 3 Klaſſen aller mit leren Lehraa⸗ 
ftalten vorber itel. Das neue Schuljahr begiunt am 20. Au gu ſt 


Karl Weigelt. 


Pe rikau⸗iſt aße 145 und Niue Promenade 46, Haus Jakubowiez. 


a la LUDWIKOWSKI, 
Guter 20 Kop, 
Zum Baffet Eintritt fiel. 


NON NN CK К, 


— — ve 


EI At AE En EEE AE EE 0 
& Së Eröffnet andes 


7 Petrikauer⸗Straße Nr. 17 


eine mit allem Comfort der Neuzeit ausgeſtatlete 


tConditorei. 


| 
Sämmtilihe in das Fach ſchlagenden Beitellungen we den von mir, | 
dank dem Engagement rorzüglicher Hilfsktäſſe, auf das ſorgfältigſte und 


н Les Billard- ee, Schachzimmer. 


Thee, Kaffee, Chokolade, Gefrorenes zu jeder Tageszeit. ` 


Große Auswahl in Epekoinden, Confilucen, Bonvonnieren, 
Наций und Soft, in. 


9 Soeben eingetroffen: 
Frische, echte Thorner Honigkuchen. 


{ ОЅКАВ GUHL, Jaaa. мо d 


tig, ſucht, gejtügt auf gue Zeuguiſſe u 
Referenzen dauernde Siellunz als G. 
Уе des 58и 59 ега oder Korreſpon 
de alen unter ganz beſcheldene 
Anſprüchen. Antritt kann [ор 
erfolgen. 
Ойафи unter G. G. nimmt Ach 
Erpediiion d. Blatt s entgezen. 


F 


АТТ 


200 Fuhren“ {йт Beton «К. 
können gratis abgeholt werden. 4 
Ecke Karola⸗ & Wulcz aus kaſtt aße. 


Füc ein feit vielen Jihreg beleet 


des, flott gehendes déet wird froh 
heilshalber сід 


|| Zheilhabeh 


mit Capital von 2—3000 901. geſuch 


E ur nme ЖИА . 


empfiehlt dem geehrten Publikum das 
Gummiwaaren - geschäft von 


2 
us) 
= 
CO 
kel = 
es 
2 
> 
сы 
Е 


% 
Petrikauer-Strasse Nr. 33 


= folgende Specialitäten 
Petersburger S с h uh аат en 


Btehanische 


HYGIENISCHE LEINWAND-SCHUHE 
— fir — 
Sport, Haus und Strasse ES Damen, Herren u. Kinder 


Englische wasserdichte Stoff- Mäntel, ; 
Handschuhe Hansi Serie Eusiisch 


und Nioeeo. 


Lin oleum-Wachstuch - Fabrikate 
E АТ 


Gë Gët 
| photographifche Atelier 
F. f. P. STOLAR SKI" 


ei wg von 9 Uhr früh bis 6 Uhr Deech Er 


E 


Specialiſt für Haut-, Geſchlecht | 
u. veusriſche Krankgeiten, 
Krotka⸗Straße Nr. 4. 
Sprechſtunden von 8—2 und von 6— . 
für Damen von 5—6 Uhr. 


EHE n 


Bente ec egg re 


— —— A 


Das 


F Hache * 


=== m D 


empfiehlt 


А, T. Trautwein 
Wein-, Colonialwaareu- 
und Dellkatessen— Handlung, 
ker Инын 18 


— — ыз — — 


— t Mäßige Preiſe. o 


— 


— 


Die Wat fen Ureiſe 


zahlt beim Ankauf von 


(Gold, Silber u. Edelsteinen 


das Juwelier⸗Geſchüft von 
Moritz Sutentag- 


eg — ee 


ga ER 


A 4 59: 
find 9 


| Күзүн үү Жр 
mit Gartenund nöthigen Möbeln zu 


Schnellpressendruck von Leopold Zone, — 


$ 26 Panik 2202 


n Kos 
m der 
0. 


tovooooroso 


Е 


4 


WINTERGARTEN 


Auftreten des polaiſchen Фишор. 


DMONOWSeHI 


Junger Nan! 


20 Zah е alt, mit allen Komptolrarbel ] 
ten vertraut, der Laudesſprachen маф (К 


| 


| 


H 


| 


8ш 


9 
A 
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Näheres in der Green, d. gel { 


Dr. 8.Kantof 
| 


| 
| 
| 
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